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Sterbende Küstcnflädte. 
Die Beograider^ „Nova St.am>pa" reprodu--

ziert in ihrer Nummer vom 12. Ottober ein? 
In der „Times" enthaltene, aus der Feder 
ihres Korrespondenten aus Sofi-a stammende 
BetrachtungüÄcr <da6 Schicksal ^oluns (Sa­
loniki). Die Notlz hat in peier Ucwschung 
fofgendsn Wortlmit: 

,,^ie Glan^eit Solans ist iur Berblükhen. 
Wein tzandÄi-vertchr ist iu-. Msterben. Sown 
ist tot, oder besser gesagt, am Sterbebette. 
Die Ursache der Erschemims liegt in den 
LZerMtnifsen der VaKanstaatien. Ariechen-
Z^nld 'allein ist nicht in det Lage, den 5>usen 
voll <w'Äz<UlNü^en ober zur Entwicklung zu 
liruuM. Zwischen Griechenland und (Serbien 
Gesteht Geralde lwegen Sollun kein Einvernch-
men und «in gegenseitiges Mißtrauen. Un!d 
selbst wenn die beitden Staaten, Griechen^ 
lanh und der 'AHT^Dtaat, ini Bündnisse mit­
einander stünden^ wäre eine gleichzeitige und 
e^nvernehmliche 9lqt3n>ü^ung öeS Hafens nicht 

Daraus ergabt sich die Frage: Kann Grie-
'chenbank «mf die D«uer einen Hafen !b»herr­
ischen, «der seine natürliche Aufgabe nicht er-
»füllt, Ken BalLanstoakn. den Weg ins Aogäi. 
(che Mer zu öffl«n? 

ES hätte fsmen Sinn, die Tatsache zu ver-
?jedu?lichen, diaß bei den Serben eine bvmer-
kentwert« NnKUlfri«d«riheit herrscht, die mit 
der Zeit die Beziehungen zwischen dem 
Htaar irnd Gri>echsnl«n1> in hohem Grade 
i^irv besmMssen müssen, zumal Rijska sür 
Jugoslawien veckoren ist. Em Staat von der 
Ausdehnung und Bsdeuwn^ Jugoslawiens 
kann auf idi« Dauer einen leistungssahigen 
uiA freien Zutritt ^um Meere nicht entbeh-
?«t. Es ist kein Zweifel, das; dieses Äodür?niL 
sich irr allernächster Zeit empfindlich fühl. 
d,?r machen wirid. Tsrhalb d-ars es nicht Wun­
dernehmen, wenn Jugoslawien einm.il kate-
frisch von Griechenland den freien Zutr.itt 
zum Meere sorderw wich — «anformten ^ie 
V«ziehunge»i zwischei» den beiden Saaten 
eine vechaniffnievolle Wei^lm«g nehmen muß­
ten." 

Gs wird' lbei uns im Inland« wie auch iauS-
w'ärts m «der großen Welt Wer die egoistische, 
die nati-owalell und wirtschaftlichen Interes­
sen seiner Volker nicht berichtende Politik der 
ehemaligen HabAburger Ntonavchre ?s vi-l 
neschimpst und als Msuvdum hincpstellt. 1?n!d 
sie war es >am En'de mich! Man denke -nur an 
die Erwerbung Dalmatisns uind >an die 
Nolle, die diejeZ Land vor »der Okkupation 
Bosniens und der Horttegovina spielte. Im-
imeHiu lann aber »die GvwerbUiNlg dieses ^ü. 
jtüniftriches als Etappe in >der Orient Politik 
dieses Staates aujMfiatzt werden, waZ ja die 
nachträgliche Oköupiatwn auch bestätigt. 

Welchen Sinn hat eS aber, daß Griechen 
lanld und Italien Küstenstriche m Besitz nah--
nien, die weider geographisch noch wirts'hvt-
lich zu ihlnen gehören? Die chnen 5cmni 
che Vorteile, den vidierten G^öiet'-nr aler 
Äedeutenlde wirtschafNichc Nachteile einbrin­
gen? Aspirieren hisse Staaten am Ende auch 
lliei Gelegeniheit das Hinterland zu erwarben? 

An diese Möglichkeit KU glauben, 'st absurd. 
Eher wollenwir Alaulben, daß die Hab55trger 
Nerdpoliti? sinn- und fgedanken-Loct nachahmt 
wird, ohne z>u bedenken, welches UnhM sie 
der Menschheit eingeÄracht hat. 

Oesterreich uuio llnAars sind mit ihren po­
litischen Maximen sehr Äöse Beispiele zew^jen, 
aber vre Methode hat Echule gemacht. Al 
gefährlicher Bazillus steckt sie nvch in den 
Herzen ganzer Böller unüz i.n Hopfen 
vieler maßgebender Politiker, und das ist eine 
ernste Gefahr für den Frieden in der Welt. 

Unsere DalutapoM». 
Am 23. September l. I. sprach d-r Fi. 

nanzminislor in der Tagung d^s FinanLNüÄ-
schusses ü!ver unsere Äalutouolitik. di^, 
stln Erposes entnahmen .vir viele-?, was uns 
oieher völlig neu war, uad Vegrüßen zugleich 
!die Tatsache, !d>iß mcnl eMich mit dem Ge-
lieimtni, in unserer StaUewirtschast eu^».'-
räumen ^eijtnnt. Ist das Gebotene auch nichts 
üvenigcr atiZ ersrculich, s» erhalt die nro^e 
^efsentlichkeit ans diese ^lrt nun doch einen 
Eln'bliä' iu die wirtlichen Berhältniss.', und c > 
ijt nur ^n bellten, v!as? ^dies nicht schon IÜn^ 
ljzeschehen ijt, denn iit (Heldjachen uuiisen im 
priuaten wie im ^t'aat:leben allc Nüctncht.'n 
»nd Gcheimtnereien '.'.ir ^äeitw geschoben ar­
iden. Ueber seiu Soll und ^aöen musz der 
Private, ver KaiMm'-,». der G^oßim^triLlt.' 
stets orientiert sein, was aüer sür den ^kaat! 
noch in weit .«M, da von d'>> 
str Orientierung n"d vssenheit sc'.n ^redi^ 
im Auewrche nR)än^lg isr. 

ÄZir bieten nachstcheno den ^orüaut ves 
c'.wähnten C^posee^i. wie chn daZ „A^ramer 
Ta^blati" vom ^9. v. M. bot. Der Finanz-
minister erMrte: , 

„7vm Il^re 1V1V wurde nüt der V>^lu-arc> 
form begonnen. Die MstentpÄun^ der 5tr>.^ 
nemwU'n wurde aber schr mangelhaft durch-
geflilzrt, so va^ die Möglichkeit für wei^elM-! 
de Sp^lilatiouen g^g^ben war. Die Markie-! 
rung hätte schon Ende des Aahres >91'.) voll­
zogen sein soll'en. T!e Marlen wrn^n schkchl 
und daher leicht nachahmbar. 

^ nlZ^bcr 19^ begann der ()'i!lt i'!sü>> d<r 
Kronenuoteli. Datinalieu wurden die 
Krouennol"n einbogen, ihre Relation wird 
nachträglich bestimmt werden, wurden 
bisher .'V5,S7K.9(»l Kronen eiusiezzg'Ni. Der 
vcrstoivieiu? ^ittan^lnuist?,' ^lojaüooi^ ließ 
'die ZM der in ?.^ontenegry im Umlauf l>e. 
sindlich-;n Perpers festslelleit. C5 wurden 1-^ 
Millionen vc'n'eichnet und >die?e -meroen tiun 
cin^sweckselt. Für «die'e ^.soriil deÄurfle 
neuer ^antnoten. Der ^'aat lies^ i.i "^ri , 
Pra^i und 1.^^).'.»'-^ ^<iul , 1W0 

Dinar, I6,4Z9.W9 StÄ^k Z» 1A) Dinar, 
49,W0.W(t Stück 5 Dinar, öl.öWMO 
SNck zu 1 Din'lir, 50,33V.81l) Stink zu tO 
Dinar, 14,279.758 Zlück zu Lü Dinür drucken. 
Hal>be Dinarnoten wurden 25 Millionen ge-
hruslt, ?5^Para-Notelr wurden in Novi Sald. 
200.0W, in Zagreb 50.000 Zlück bestellt. Die 
Nanknolen zu I Dinur »nd höhere wurden 
von der NationManl, ä)ie. kleineren vom 
Staate hcr<m5Meben. In den Äerkehr wur-
de kaS Kleingeld von Zi»i! und Hupfer gesetzt, 
während jenes von Nickel noch «-urückl>cyalt?n 
wurde. 

Alle diese Arbeit war überflüssig. Der 
Staat erlitt idcrüki einen Schaden von 10 Mil­
lionen. Der Krieg hat die Valutapolitik ver­
ändert. Banknoten wurden gedruckt, während 
das MelalligeN zurückgezogen wurde. Wir 
Wien aucki für alle Bedürfnisse Gelid drucken 
lassen sollen. Unsere Ztaaiö'bilanz ist ständig 
passni. Die Maßnahmen sür der Bsss-'rung 
des Valutakurses waren folgende: 

Im Mär^ 1019 wurde die Deoisenzen^ale 
auifgestellt. Zie arbeitete zuerst ziemlich gut, 
nachher verschlechterte sich jedoch ihre Arbeit, 
die Exporteure haben keine Devisen in den 
Staat eingeführt, sondern nur Ware und bc. 
w' ioe^ dadurch >da?s Sinken des Dinars. Im 
FAer 1950 ist Ider Dinar stark gesunken, des­
halb nahm im Man; das Finanzm?nijt:ri'nn 
die Dovisenontrotle an sich. Am T2ptemocr 
1950 wurde «die Valulenoero'rdmmg o^röff^nt-
licht. Die Resultate waren täglich schle^der. 
Die Spekulanten spielten das Verbot der De« 
vi>enausfuhr aus. In «dies: Affären waren 
auch einige Voamte verwickelt, die selblwer. 
stäMich bestraft wurden. Man sch damals 
ein, daß nur zwei Möglichkeiten bestehen: 
entweder ein vollte—«n freies 5^ard?läregi. 
me öder das Mono-pe^ Ti^ Nti:e ^wlscns>'r-
ordnung trat mit 1. Juni in Hrüst und stellte 
den Handel frei. ?lm 1?. August sink, olle Ein­
schränkungen sicher 5trast si.streien. Dies 
braute jedoch lVsort auck» Uoberraschuu^en. 
Der Dinar iiel iu P.iris rapi^o am ^0 '^nd es 
la»n zu vcrschiedeneit Paniimomenten. Die. 
s.r Clur'ä wurde vvn der großen Anzi"öl von 
'/'>!nknoteti, ^die Mei Milliarden »'nvi^s rnd 
l-^urch dle Staat^domine iin Äcrte von vi».r 
Milliarden DiwarS gedeckt ist, beeinflußt. 

DeshM h>alw ich von neu^i? die Verood. 
nun^ ul'er >das Verbot .^auoelS nnt 
vnen erlassen. Aut 25. Äesite/nder ^rsliien die 
n^^e Verordnung. Die Li,nnGerung der De-
vi>'nizentr^le ging l^u.n'am vor sich. Die ^t.'-
iioualöank wurde i>?n ^äniie" 10^i» mit cincm 
t>v.ipital von 5)0 Ailllon>'n l'')olddino>^ 
net. Die Nanknob'n wltrden von ilzc üb'^'. 
nominen und sie wird dieselben ,;rei Io re 
nach ihrer Vrüuduuli einwechseln. C ^ sind 
auch Fa^isi/ijeru^sn d^r ^anluoten oor.^e. 
lemmen. Äs-i der Ein>rechälunl? s-at der ?t>nas 
,',wei Millionen Dinar verdient. V^n nun an 
wioo di^r ?taat ni^i t me'k'' an o'r B^'.'ie k'u. 
'en und verkau^n. P-. » der Liaindi' s^n^ ^o.r 
Oesterreich?sch->nna' '''/.'n Vark wur^m rnö 
!tö bis 40 Millilinen ".'oldlr^nen ^ui^^niesl'u 
^'evon bal'en wir einen "v'r'^"n r ^n 1l' 
Millionen Goldkronen ersten. Den ?'l'l!" 
si'l für die d!e'e'-
bildete der ?etr> 0 ' 5 ,> 
Einwohner^s. ^>n i<> 'r,'illion'n .>?r 
den auch d?e ^'li^len d^r " '!''rre'.^is^.'in. 
airisckien ^ans an? im'erem s^ibi<'<e 
iet. A>> b?kam d!e ^atia^>ill' nk 7.^!"^^l)0 
('u^lronen al«? l^ol'dreierve wehr. 

7vür Äie Erlialtun^ der Zwdenten im ?lu^ 
lan^d hat der Zteat 'lnt?n zn "icdri. 
gem Kur>e ve,?anft. Mit 1. ^lle^'r nnrde 
di'se l)'in>o''^»iinsi einqestetlt-

Ter I.ioe' ueru'l! nuterli .i.n die 
E >aa« Eitler in ..rl.^en und 2'^nt>'N ,«ro, 

während 'die anideren -Ztaatsglüter die Lcnt. 
de^zregierung verwaltet. Mit der Liquidierung 
der Landesregierungen werden diese ZtaatK-
guter unter die ?'?r>u ltung der Generaldlirek-
tion gestellt werden. Der größte Teil ders'l. 
bsn, außer Velse uind Toipolc)vac. ist verp'lch. 
tet. Die sequestrierten ^üter stoden unter der 
BerwaltunH deH Iu^i..->!i^nisjerin,n^. Die Ein­
nahmen derTiaatedonuin^n wurden aus 
400.000 Dinar berechnet und hvben 800/Ml 
Dinar ein<iebpacht. Die Cinr^men di^? 
Tta>ats>gut?s Belse waren nnt ^ Millionen be^ 
rechnet, ergaben aber einen L-rtr^y ven 6 
Millionen. Dieser Mehrertrag soll als Be­
triebskapital verwendet weraen. 5eit Febkr 
1919 wurde die Katastrieruug eingeführt. In 
den neuen Gebieten war diese Katastrierung 
bereits durchgMhrt. In Zerbien und Monw-
nelgro wurÄe die Vermessung noch nicht be« 
gönnen. Die ^>auptarbe t der NechnungKWs 
rung war 'die Ausarbeitung des« neuen Bud^ 
a>ets. Die schwerste Arbeit bildet die Nestau, 
rierung der Bücki^r. ^"l-ke durch den Krieg 
verlor engegangen -sind und beschädigt wur­
den. 

Der Etand unserer Schulden bei den Ber< 
bimdeten ist noch nicht festgestellt worden, 
Die Verbündeten selber hab^n keme aeiv:ueq 
Angaben darüber und es kommen Fälle vor, 
daß sie un> denselben Betrog zwei. Hder drei^ 
mal auftechnen. Die.<tonskri>zieru.ng der 
gationen oer Krisgs-- und Vorkriegs'chuldsn 
der früheren Monarchie wird zu Ende ge­
führt. Es wird nccb > us die Mumung der 
Gebiete, 'die uns nach dcm Bertrag von R«-
pallo zufallen müssen, gewartet. 

Montenegro hat fo/g-n.de dulden: ^ Ml< 
Uonen Perper aus «dem ^ae?r^ 1909, 3 Million 
nen Perver sts>10'l, 7.5 Million?!? Francs 
f1^13) und l Million Dina? <1904). Dre Tc-
samt'chulden Monlen?l?roS betragen 17 Mi!l« 
liori?n Dtnar. Die ^^omtichulden Kroatien?» 
und 'Slawonien.' tetra^en -!^ Millionen Aro« 
nen. Die ^chu'l'den von Äoenien und der Her-
zegovina Ä7M0.I79 Kronen, von -Zlow ^ 
n!en ^.->00.000 Äroren uud S70.000 Schwei. 

Francs. Von Dasuiatien 0,Ik»2^97 Kro-' 
nm. Die Kriegsschulden bei England unv' 
^ranlreicb betragen 936 Millionen 
von Ainer'ka traben wir ^ Millio^n Fr«»n:Ä 

^ erhalten. In natura schulden wir zirka 1 
Milliarde Frores. Die Oemmtki'iege'chuld de-
lrch-t >irla MMaraen ArancS. Äie Nach« 
kriege'6iulden »n, 
üeren ^U'lden b.'trog'e.n 900 Million-nr 
^rinon Vom ?.'» ^uni 192? sind noH 5.^ 
Millionen ^ir 'die Dnr^snhri'nH ^>?r Agrar^ 
resornt au^uro^len." 

Inlerestant ist, idaß diese nüchterne zmd zu-
krefsende Betrachtung nicht etwa der Aujsas. 
,u»<z eines Beograder, sondern eine.^ Korre-
spondenten au^ Sofia entstammt. Weinger 
interessant als auf lallend und fast nngl^idlict) 
ist aber die Tatsache, diaß nach einem Ereig' 
nisse, wie eL ver Weltkrieg war. in dem an-
yeKlich um Mew'chheltstntereisen .gefä.nplst 
wurde, Friedensverträge abgeschlossen werden 
sonnten, die aus ein so primitives Rech^, wie 
eS der freie Zutritt .sum Meere ist, kcine 
Mcksicht nahmen. 

Es sind nur drei l«istung5>Mize Häsen, die 
für Zugo'lowien in Betnacht kommen kcnn-
ten. '3alun, Ri,fela und Triest. ^olun 
und Briest iin>d in fremden Händen und sehen 
auich einem ähnlichen Schicksale einten. 
Zmn sterbenbeit Triest gesellt sich daL stctlien. 
de Sotun. Und Riieka? Wer wird eS lenq-
nen, auch dieses leidet an einer schweren 
AranHcit, ^ie noch lange nicht i'ichrrwun!d2n 
ist. 

Man lann sich einen selbständi^n ätüslen-
staat wohl vorstelleir, alier nur uuter der Ae-
dknAunz, das', cr idie eiMlen uud sr'unds5)aft. 
lichsten Bezie-Hungen mit dcni 5>iuterla'i'de 
unterhält. Int eing?sckj'lossenlen ^iselH'iaie 
ist aber diese Einsicht lt'^'t zur Divise xieten^ 
mcn. Rijeka bi>t einen ^iweren-vreur.^ oejsen 
Inl.r^sen i>)m nicher st.h'n al.' '^i'ie ei 
n»»n. 

?'0lun, ^!sul>i U"!i Erlöst in s>'<'!nden ^au. 
i^en! Wieviel wurde -da5 irch s^her ^u >'>>'n 
^^'<chh^ik?^intei'essen,^si>udigt^ , 

D-»' 

MMvrlMmschutzveilrog. 

Im ,.Ur du, lrst" Nr. 118 vom W. 
tember ^ I. ist d-'r W^rtlar't des Minorität 
>eluchi?^vert'd^S Wi/ch?n '^n alliierten 
l r?s'MaclN>m und unsereni ei che vom 
W ^edteml?sr 19U< entölten. 5re o.'icht>a-
iien ?n'stinrn,nngen Vertr^eS lant^r.' 

. srt^ 1. 7: ,.'..5e s^r-'!i^-krozt<'ch-sloi,s« 
ni chcn ^!eate..r..i'l'.ör i'.'n lii'.o vor ds.m « 
ic^. ,l^i..'i und g.m' ''n sta.?!-?b:i"'« 
.'ertic^',en »:w vvlilisN'.en ^'echie o5n? Nü.'t-
iichc ru. ^-Pr^che. -^a-n'n o'> r k>»!a'wen^be-
le''!Nn'.». ES d?rf l^'ne Ei'^li'.ör^unq geg?n> 
>n 01 .. ' .-eli lrgen'dw^lcs! 'r ^ >'c>ie 
seder. scr5!'i'.^oat^e!'-'le l vu!sc»--en Auaeüö > 
ri.-'n vorgeschrieben r,'<r^en. inög^it solsl'e 
^oisch'.'islen privat ode: i^orii'.he Pl i. 
bältn'.zse l>etre^en e^er ank die Holiqion, e^n 
Druck, d^e Presse e>er die ^erau^abe von 
Truttichristen anderer Art oder auf die öf» 
I^Nl'chenVeriaminsnügen haben. Trotz 
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der Festsstzmug einer einheitlichen DieuMra« 
che durch die Regierung der Serben, Kroaten 
und "Slowenen »verden den sevbisch^kroa tisch-
slowenischen Staat^angeih^rigeu anderer 
Sprache clS der amtlichen angemessene Cr-
leichterungen geMihrt, daß sie ihre Sprache, 
sei es mündlich, sei es schriftlich, vor den Gc-
richten verwenden, dnrsen." 
^ Artikel 8: „Die scrbisch^kroatiich.sloweni-
schen Staatsangehörigen, ioelche ethnische., 
religiöse oder sprachliche Minderheiteil Hilden, 
genießen rechtlich inrd tatsächlich dieselbe ^.^e-
I>andlullg und dieselben Bürgschaften wie die 
ichriaen Angehörigen de? -Staates. ^ie 
haben nämlich dieselben fechte Niie die an. ^ 
deren, daß sie ans ihre kosten hmnaaitäre» 
religiöse und soziale Einrichtungen, schalen 
und andere Erzicchnngsanstalten gründen,! 
verwalten und beoufstchtigen mit de:n fechte,' 
hiebet ihre Sprache sru ^n ge'ürancheil und! 
ihren Glau'ben frei an>.;nnben." 

Artikel 9: „BeHw'lich de^ ösfentli'l'eu ltn. 
lerricht.es in den Städten uiw Berken, in 
'mlcken serbisch.rroatii 1/-sloweni'che ^taat-.-
angehöri^e anderer Tnrachen als der dielet-
liäM in entsprechender Zehl wohnen, ge-
währt die Regie, un^l der Cer5en, Kroaten 
l'ird ^lmvenen ai'geiiiefseiie Erleich^rnilgen/ 
aas; den hindern die'er serbisch.'ro'itiich-'lo-
wenis'^eii ^taat'.-ang^ürigen der Uii'er'.'icht 
"n 'den Elementarschuleii in ibr?r <i?enen 
Sprache gewährt werde. Diese Bestimmung 
bindert aber 'die ^'.'.iiernn^ Her ? rb'n, ?>lro-
aten und Slowenen n'cht, on den c'rna'ntei: 
schulen 'die offi'.ielle amtlickr" vracne als 
venbindl^i e!n;nWiren. In Städten >'kd Be­
zirken, u"o iu b'.'trin'btl'^in M iüe nu'liif'l-
kroatisch-'-le,nen!>ck?e .?t'at'?angeliörige woh>-
,?en, 'die d ni ets'!''sch>w. i elign'i^n ed^e snrach--
lichen Mindeel'eiteu anaeliären. nnrd d'e'er 
Miniderlil'!!"!! ein gi'r.chznr ^snl^il bei der 
s!ierwend'>ng un!> ^u?"i!i"l^ !ener ?.» unien 
7?währleist t. die a>'" uüenilichen ^'>n^l, 
mit dein ^'eran' '">v i»' ?tnete, in d-'r 
meinde oder in eudeinn .^ürnersel'">t n, va 
oagoae^lien. rcÜ^iö-.'N o!>.'r bunianitären 
Zwecken bewende! unroei'." 

TeZeMonK-^ RachriKl?». 

Dr. GHob?? übr? Sis Kon-

ftrenz in Vmedig. 

- Wien, 11. Otlober. Im Ansichng 
5ür Neustere-- de-? österr^ickn'cs'en A'.ikiona? -
intes erstn'!el> der Bnndeslamüer ^tbooer 
Gericht über seine Teilnasnne ein der .^l.>>! ^ 
serenz in -!ii-tre'^'n'ö ^ ^«".'sj-en. > 

'land. Der >i'a,v>ler ^i:t' n>it, das' l.''e l:ug^-> 
rissk,e Negierull.i eii,^ no» Wannas'' ^ 
.nen, die ihrer ".'lmim!' »ach g^'ian^'t lnuren, 
^e><i Vurlienlard nou d^, banden ,',n ^i «reien. ^ 
sormnliert nnd i>, der aemem^men 5?ol^e-! 
,en^ vorgebracht ^a!.»e. Diese nen! 
smd: Eine Prot-l-amation der ungarisch?« '.'ie-j 
aierung on die v'enuliernna, cnts'.oltend «i.> 
nen Appell en d>e patriotische glicht, nn»--! 
i n o h r  u n t e r  ^ i i n r e i ^  a n s  d i e  < 5 ' r > i e 5 n ' s s e  t e r  
^eil^diger Beivrechunren ^.sehl d'r un-! 
^arischen Ne.sicrting .^nr Atn-üitiu'g d^r >">cn-j 
t > e n  u n d  E i i ' . s t e l l u n ' g  i ' n e r ^  . - n >  
Iststen. ^iel'.'i sind st'.eune ^ra>en nor:e' ''.en j 
jur Pev^neli, loeielu' «dem ^e>el»l, die ^'^?>senj 

Territorial wind^'-as Plebiszit auf die 
l^enieiude>aot»iete von Oedendilrg. ^troi.'^eai,' 
Aciendorf. .harten, .^ohlcnhors nn^> sinken--
dors v.nchrantl. ^ieöei ivurde der '.^rnndsal, 
vertreten, das; eine Zeichnetonng der l^^.'?e!u-
degebiete verniio^en werdcn soll. Bis ^ur Be-
eildianng de-^ ^lobis'!^ ^i'ir^e ein ii.ternlli-
ii'V^. - Heenine u?it se ^ in>!n österveict^s'.'.'eu 
nn^ e'neni unga, ijclien Vertreter sow'.e ^ine 
in!'rs>Il''.erte ?rupi'e. in Vin^M >ielto>l!ine.n, 

tanzler wrederhell? nun seine wm italienischen 
^'l'iuister -deS Gleicheren gegennver gemachten 
Vordchaltc über seine versassnngZ.näs^ac 
3tellnn.g nnd berichtete dem Au^chnsz. das; er 
nnter der erwähnten Cinwirlung nnd unter 
5)in:ueiÄ aus seine versassun^mästize !i>om-
peten', indie Erörterung der Fra-ie der Uu> 

^ garn ^n geiivähreildelt 5ion',e'sionen einieaan-
.'en sei. Ve' der Wclter5eratnng ste'l'.e sich eli> 
^7ern deS U.'diatienöoors^la^c^ die Frae>e 

^er ?ll'!retnng von Oe'denl'iirg saint Uin-
lwm'i>. ^zn ^üge der Berband?:liin"n 

«'veab sich nl^ cin^e mi'gliche dos; die 
ler Aro.ie nnr i'? ^der ^orm ueneg^reten wer. 
d?n tonne, wenn ihre Entscheidung ledialich 
an die B'illeneäi's-er,ni) der in Betracht tem. 
lnendell. B^onIl^rnng eebnnden wäre. 

Der KanFcr berichtet so denn nber die ill 
Verl,ali>dlnlig genomiuene ^rage 'der öfter-
reichischerseiLS an Ungarn zu gewährenden 
Konzessionen. In diese '!usp"echnngen ist der 
Kanzler erst eingetreten, nachdem er .»euer-, 
lich d>>? Un^jtgelnäs;e der Erörternn.i dieser 
5ton^e'si"nen vor Durch'i'chrnng desFri.?)en>5-
vertrage?, ibeM. B^reinng «des Bn'-^.m!un-
>de^ des von den Banden dargelegt halte. 
Mar5-ese idella To^retta betonte jedoch mit 
dem ganzen Nechdnnc seiner ^t,el!nng lind 
«dein Unverständnisse der übrigen ^ivei Eil-
1ent-'grof;nlächte die Notwen'd:ff?eit «'ini^ 
!,!ow!0ro>nissee' auf der von ihm vorgeschlage­
nen t^rimdioge nitter Ansührüni^ des Zusam­
menhanges dieser Frage mit dem Oesterreich 
'o n'.,he beniihrendell Z-iuanzvroblcm. D^bci 
iuhrte er ans, das', eine Ablehnung des Ein. 
gelrenS ans >'i?se Berhandlnngslmns ^ie En-
teme .^» vert,lzen geeignet sei. Der Vu,nde>> 

niedenzul^en, nrcht Uolge leisten und lür 
Personen, n>elche, obwohl sie noch 'deur Bur­
genlank nicht znständig sind, «dieses Eetnet 
nicht sofort verlassen. Weitere Maßnahmen 
gegen Beamte und Offiziere des at'iven ur.<> 
dep Ruhestandes, die an >der B^veg^ng tcil-
joenonrlneir haben oder sie unters,nhteii. Dici--
bänglich ist eine Frist von ?.chn Tagen in 
Aufsicht genommen. Stndentcn sollen unter 
Androhung des Verlustes de^ Lchnlilhrc' 
aufgefordert kveoden, sich ln ihreil ^cbnlen 
binnen l9 Dageu zu melden. Die-Unters.A^-'ng 
der Bensen nnl Gold oder Materull wird 
strenge bestraft. Gegenwärtig Kordoudienst 
versehende Truppen werde,! ausgetauscht "nü 
die nllgarische Nc?>iierung unterwirft sich al-
len s'^aßlw'limell. n^elche die Entente ^ur 
N'irksamell und sofortigen Untevdrnän-l'l drs 
Bandenmlwesens sür geeignet hält. die 
Durchführung zur Räumung ist als ausäste 
^-rist eilt Ternlin vor? drei U>ochen in Ans»-
iicht genommen. Der .Händler habe licht ver-
'eblt. sestznstellen, daß dieise >aanz Linolen 
Mittel, vor 7 Wochen angewendet jedor Ban-
denbilsung und je'der Ba.ndenoergrös'..'l'ung 
Einhalt <;etan 'hätten. 

die sich?rzlisten hxTa T^rretka 
n^erimminlen I?at. 

Für den Iall, als das Pleöif-it zugunsten 
Ungarns ausfallen werde, het sich die ungari' 
sche Neoierung bereit erllärt. alle Erleichte-
rungen ins Greil »verkehr sür Personen > ud 
auch den D'.lrchtran^port von Waren anf den 
Eisenbahnen ^n sicherli. Ungarn hat ferner 
Oesterreich snr diesen ein Pia^ericht cd er 
eiile andere von Oesterreich in ' uschlich er. 
achtete N^el-wulg lind Benützung der dnrch 
Oedenburg sühren'oell Eisenbahnen in Ans' 
'>icht gestellt. 

Ein wichtiges Priuzio bildet die Annahme 
der öste reichischeir ?>ovderunct ^dnrch die nn-
.garfche Negieruirg, das; Oestereich alle Schä-
«den rms der verzögerten llebe^abe des Bnr-
Unlandes nnd ih e FolgeericheinDNI'en zu er­
sehn seien. 

Der Ausschuß hat die Ä'itteitinrzen des 
Bundeslansiers vkhnfs Berichterstatt'ing e.n 
die Parteien ^ur KelinlniS genonnnen, ver­
tagte sich sodann lln«d wird auf Antr.ig des 
Bimdeslantlers zur Beschlußfassung n-ber die 
Ergebnisse >der Benediiger Kenseren', an einem 
der nächsten Tage Zusammentreten. 

Ungarische Blätterstimmen. 
?M'B. Budapest. 1<l. Oktober. Die heutigen 

Blätter bringen ihre Meinung über den Er­
folg der Konferen»'. in Venedig. M^-n hält es' 
allgemein für einell moralischen E-rso^a, das;! 
der Friedensvertrag von Triauon einen j 
Sprung bes'omwen habe. Ä^an glaarbt, -das; das! 
Oed?nbnr,zer Plebiszit zugunsten Ungarns ^ 
auesallptl werde. ' 

! De? Verkehr mit Fiume ein» 
gestellt. 

' LKB. BeggraÄ, 11. Oktober. Weil Jtalieir 
^ den 5?.'">n van BaroZ nenerd,ingS olkup'.l.'rt", 
besck4oß djt't Verkehrsniinister, den Eisenbahn-
verehr mit Fiume einzustellen. 

Dr. Kumanudi reift nach z 
Varls. 

MB. Beogad, l l. Ottober. Dec Finanz 
Uli nister Dr. Kumanndi reist einmn hentigeil 
Beschlüsse des Ministerrats Infolge nach Pa­
ris und London, .honte übergab er seine. Nes« 
sortagen'den.dem Minister für Forst virtslnit 
und Bergbau Dr. Kri>'man, der ihn in fei. 
ner Abwesenheit vertritt. 

Der Grenzstein km Brenner 

<5imvoihunft ,'n Nllwesenheii dc^ Äöaig?. 

Innsbruck, 11. Okto'ber. einer 
'.?>,>duilg des ,.Alpenlai^" dal gestern in An-
we-icilhai-t de? italienWlell ^i>ni'aÄvaaves ans 
dem Brennerpas; die Enthüllung und Weihe 
eines an? Marmor errichteten Gr?n;sti.'ines ^ 
stsittge fanden. 

Mirze Nachrichten. 
Beo^rad, 1-1. Oftober. ^?eil Italien 

die Eröffnung unserer schulen in Jftrien 
ti'tM gestattet, ardn't'.' das UnterrichtSnnni« 
steriun, ail, das; anch anf der Insel Krk die 
Eri^fnung der italienischen Asbn'le nicht be­
willigt wird. 

Marburger- und 
Tages-Nachrkchten. 

Silberne Hochzelt. Herr L,Mv!g Dsvs. 
," a r, Schlosserpartief.Hrer der SÄdbahn. 
iiverkstätte, unÄ seine Gattin Adag^crÜen» fei-
ern an? Don'lt^g den 16. d. M. im engsten 
Famffen'lreif's das Fest ihrer silbernen Hoch. 
M. 

Wohltäiigkeitskonzert. Die „Ouverture?o-
lZonesse" odier ailch „1812" genannt, vor 
Naiowschy wir^d hellte von IN Personen 
vor<zesMrt, und Pvar vcm 5<) russischen Cau-

^ gern nnd 79 Michibern. woraus wir unsi?re Le» 
i >ser besonders alilfmertsam machen. 

Der 1. Kaninchenz,tchtverei« für Glo»e«ie^ 
in Maribor HÄt ani Dienstiaft den 18. Okto» 
her u,n HM ?s> Mr in Halbwi'dls Gasüvirt. 
schuft seiile fakungöm-ästigle MonatsverfMMtv> 
lung ab. Am gleichen Talge beginnt die zweite 
Fî lfsalmnlimg llntd dmiert b'is R. OitoHer. 
Es werben nur szutgespannte, trockene und 
itarle Felle angenommen. Ueber daK Span« 

WKB. Bukarest, ZA. Oktober. lOrkn^^a-
dio.).^Im Festul̂ ewerte Rudeiri, in der Um-
gebimst von Bukarest, hat sich eine furchtbare 
Erpionon ereuMt. 150 Waggons mit Muni, 
twn sind in die 2nft geflogen. 10 Personen 
wurden getötet, zahlreiche verletzt. 

Ml'B. Prag, 1'>. Oktober. Wie die „Tribu^ 
na" ans PresMrg ineldet, hat die dortige 
Polizei nach vorgenoumlenen Bausd.irchsu-
chnngen K Horthyoff^iere, die mit verschicke, 
uen irredentistischen Bereinen in Ungarn ior-
refpoirdierten. verhafret. AiiigMich sollen die 
Preßburgec Horthyagenien înen Umsturz 
vorbereitet ha>ben. 

Sin Sachverständiger zne 
Katastrophe in Oppau. 

, Aenßere Ursache. 

Alt der „Vossischen Zeitung" vMßte sich 
Professor Dr. Caro, Qer berühmte Sbickstosf^ 
cheilliker, mit .der Li atastvophe in Oppau, das 
heißt mit der Fmge, ob eine Explosion durch 
Ammanialsalpeter »erfolgt sei, und lommt 
dabei nach längeren. wlssechchafMchen Llns-
sühruirgeu zu dem Ergebnis, daß nach ollen 
Erfahrungen und nach der chemischen Natur 
der Mischungen gesagt werden müsse, daß sie 
unverbrenn'bar nnld unerpiloisiv i-st und deshai'b 
ihre Erzeugung, i>hre Lagerung, ihr Trans« 
Port und ihre Bevwenjdung zu keinerlei Bs« 
denken ^Anlast geben kann. Bei dem OpiMl-er 
UlvMck nMsse deshalb die Mitwirkung von 
Umständet: angenommen wecken, die außer-
halb der norinalen Erzeugung mild Lagerung 
des Alnmonsul'iatsalpeters liegen >uud deren 
Aufklärnilg, salls solche Mechanpt möglich 
seilt sollte, nur auif Grund weiterer Untersu­
chungen. ilnd Feststellungen erfolgen kann.. 

Der in Oppau an Maschinen und Vorräten 
! entstandene Schadeir wird zwischen 5. vis 600 
^Millionen M>ar? geschützt. Die Schäden an 
^ (Mauden betragen zwischen 2» bis 800 MU-
! limlen Mark. Bei Idilesen Ziffern handelt es 
sich nur um direkte und unmittelbare Schä­
den, die im yallgen 1 Milliarde Mar? detva. 
gen dürften. 

BrZeMW? 
7 ?i^man nen A. s'>inlirr. 

i''>ülchdru,? lierbotcn.) 
Henu liielt ^.ui sl-in'.en..'.'^'une >^s ^c!,rs!-

nen hin. ld'»s loa d - .. . r',! im 
Dorie beiictit.t^. ^'^ui i^lrieb, di,; ina.l ',>nl 
)en lullgen Brännc'' ^'a.-.:'n nöug 
Imtte. da d.'- olte ?r. Biän'.u'r 5en ,^ros;en 
^nsordcr>ili!s.eii, die i,'h! u ^'.'ü^lt w'ir-
^>en, anf die Dmu'r l.'.uin i'.'in ner-
de. 

„?^atürl!u> !vi 'e iu, -ojorl'." sei^t^ dk'r jllnlie 
^lr;!. ,,^'ein B^ ter i'^t sija ^.«r uo,cb nicht 
richtig crcholt voll s.ii'em ^!i)cumati-^i,us. 
^.'7 ^',-i i in vo.^il !>en!e anqelommen'.'" 

,/.l!ein, gs'tern icoe-lt. -"bcr l '.rollte Ihnen i 
^i^;a weni^s'v in, Fli'ie '.eigen — di>r! 
linsere heut^/' ^.chrt. Und da E-e lent die 
^.-cht dl'rslu'bren, 'al>^ Eie nicht v'"l n:r«^ 
säumt — iin^ nun iiien ?ie mir. >l> ich Sie ^ 
fortschicke." ! 

,/.Heul. di" Unrts'>">,' rnseii lN'.a?" 
also? Aber ?ic -nren an:b ''!>ne die't» 

iNnstä'^a ''n^rvist — nicht wa'n'^" 
Ein.paar Augenölille lang >ch^er!e -^'.'Hor! 

BrälNle.r, dann l"gte er seine v>-,,'d die de? > 
utten 5)^rrn und ant!n?riete: 

,.ra, Hu r B 'U",? Ich ivi",»'.' .üitl, .^ne die-j 
>en l.^ruird oba.^lst. ,'t <iner 
Aussprache ,'. vucheu ^ena »"-> Utir giln.nni.ui. 
lind !.'ena ist nicht sür ^e>ml'H'/"l'ii. ^ ir ^ 

rau .Baronin Ntt? all.^ l !'d ersahreu und 
^enii '- ^eoen iväre !nie!g'..i> ?se>r ^nr >>ölle ge 
vor^en. ^o sedilcli bron.bt sie ni-^s zu >ü.e-
'tt'5en. niiii) ihre eliuhe niciit oenört, '.:nd ich 
'min '.v'«' bi-ber i>n Schlosse vl.'rl.'br^n. Ich 
,eii,' Z'.ii!e nosb. ^^enn iI' n".lit !,re. gebt 
geo^i- 9 Ubr ein ^ng na^i V" 

D«°r junge Manu ergn'f b>' n.vit 'die i^and 
">?S Barons und -dr'nckte N" w't '''inen Leiden 

i bänden. 
..Wie ^'".lio 'Zie sji'd, ?aerr Baron' Wie her-

'eucant an^l a^en wirb." ^/,n schelte ibn 
^er',lich an und erwidert" den sr-Ma^n Hkind-e 
'drin'f. wobei er neckend s-gt?: 

„Aber?sbschi^ uNnnen wohl noch von 
weiner ?ena. O^er soll ich ?!e niht herüber-
rufen?" 

Einia" ?)'iiiiiten spater ers^b? ?"na, das; 
Dr. Bräu ner der da'^im grassier »u-den E.vi-
denlie n"'gen schl.'nni^t e'br?''en niu^'. 

Sie i ar,-,war elr ---verlegen nnd sr!1. 
be gestimiiit. <1.^'- Brännr.^ rasche Heimkehr 
'nar ibr etwa? 'o ganz und gor ?elbst:ier« 
stä».dl'ch!'.', diist sie sein ??ort id>'lgeoi'n sagte. 

! Man batt<' noi^ Zeit, ein uieniig ibeisamm.'n 
> .'^n bleiben, denn vuckte der Dollar i,"ne ^ei. 
! chen >?nd uia?bte sicl, .zum Fortgebe» b"re t. 

Nack, einem ?nr:en M^i^o. den die jun>^n 
! ^ent geiioinmen, tienivlilen der B'iron i nd 
der si'Nkie -.'li'>t n>.ul> einen Bl el nnd eiuen 
.^ändoarittt .. un^ dann ^ii g Bruinier. 

> ^s'.lf dein B,i!^iil)0'>. d.>' "iiia 'neit voili 

B.rnerhof tag, herrschte schon >>dS lebhaite 
treiben, der Ali ehrt vei, FeruMen 
voraw.ugel-eic.pflegt. 

Als der Zug aus der danivste. stand 
der Dattor am Fenster u>ük> s'eaute anf die 
hell erllnchU'te ^lotdt -l^iuiber. Er sc iizie. 

W'eviel LchöiieS hätte er hier noch sehen, 
in s/isser Gli'äseligleit ue-eb ^iebeii lönneil 
— une> nun il'e'and <r >'ui gan', vtönlich auf 
der ^eiü'I chrt — l^jj'üt hinter sich !a>--
'senid! 

^ Doktor Bränncr hatte Ursache, ^u 
! senden. Uno dazu schtng der ^'e^en an die 
F?nitee nild der ^turm heulte. CS war eine 
sehr unangenehme 'Reise. die der jiln.ie Ar^t ^ 
> a utliri. Er sollie «i,?ch ein Erl-'bnis wob-
rend dieser Fahrt haben. Aber von seinen 
eigenen lhedanseii stark in Ansprnbi genom-

iinen, inachte d"? immerhiii Ungewöhllliche. 
> das der Zufall ihn mitlensehen lie';, so wenig 
! Eindrucl anis ihn, das; er der ?ack'e igst oon; 
vergas;. 

,Fast." Denn in B: brd 't Helte er sie do ii! 
n i c h t  v e r g e s s e n ,  w i e  c 5  s i c h  s p ä t e r  l ' v ^ n  .  
stellt», an? das l^e'fb 'en'.S ans Mi»; bestinim 
ten> t^rnnd" !nl>^'ücb in'ed>'r ner ne'r n' 
geis'' ieii Airge stand. 

> Oft ,;>eht 5!ch ei,, Elnd<i''l. den imr 'i^lwbt^ 
' st. u; s> ll !,» einen AaiN/l unereS l'-)^»irns 
'N'iü '. nn,, ven ini,'i'7't au plei'. 
l .s, »'.'ie^er 'n ' l' r ^ ' l' teit in »n- ni-' 
;"t>1Nlt!t'N >i>!.^ »N5 - !j'! ^ 'n .zu Ichf'.n. 

D r i t t e s  K a p i t e l .  
Eiiie stnrmi'che Nacht war zu End«. Der 

18. April w'-r angebrochen. Noch herrscht 
über Gen^n die Tiimmernug. die von einen: 
ziemlich d'chteil Aob '̂l und schwerem Ä^-vol?. 
da? sil' ü'ber dem Meere lnillsr, länzer als 
sonst festgehalten.wurde. T as von dem nächt. 
tichen Etnrur noch aufgeregte Meer warf so 
schwere Wo^sn 'gegen idie »>asenVMtsn, daß 
man das Brausen st'-, weit in die ?Mt hi-
ueiil hor-ui konnte. 

Imi Warte>aeil ^er erstell Klane der Ct>^. 
tion P'ai^a Principe lainchte auch einer aaj 
des Tobeic der Wellen. 

Ein lerer .v)err Wae e?. 
Nachts uwr er in Genna angekommen. 
In ^'oiite Earlo war er eingestiegen. Als 

^.'r îig in E.enua hielt, war der Herr sofort 
in den rteiaal gegangen, hatte sich frö­
stelnd in eine Decke gehüllt nnd in einem Win-
iel gledrmt». iil uielelunl er sich «cht, deim' 
^a/^ys»'n..ira'>N!N, na> ^ bef'and. 

Bor >s>'u ans di'in 7''ch^ l'iue kleine, 
flacld-' F'asf>'", ouc- d."- ei' niehrm^ls 
uak in >'in s''^ '.!>es '.n a-"ÜNt hatt-. 

Er nisten n,l> u? Ohlers, dieser 
nltliebe. biosie Herr, iiud e<- s.-l-ien ihm recht 
tatt z'l s.in, d^un er .iei, !.:ogn.^ iinmer 
sehr hastig n .d 'cle <e debe! 'elxir' aus. n.snn 
die Tür'' .-ii'!i, NM >e.i>n.d.'u.bereiu. oder hi' 
i, n-.-n''-".n. nias ''>ei'!ch >e!ten g.nch.il), denn 
e'- war in d-^''r ''"I"N ",'ot.'enst>nd. neck) 
^ !)r st lt cuj dcni ^ahnhes. 



tre« un<t> d!« BchmMws tier FÄke Werken 
dte nötigen Auskünfte in der MonatSoer. 
sammlung erteilt. Da sich für da5 fertige Pelz­
werk besonders die Frauen wterefsieven, so 
wird der Besuch der MomatSversannnSl'mg 
cnch den Mchterinnen besonders empfohlen. 
Gäste sind stets willkommen. 

Eingestellter SchuellM. Das Berkeh'rZm?-
nisten um stellte vor einigen Tagen den 
Schnellzug, der iüber Oesterreich nach Prag 
verkehrte, ein. Dis VeÄindung mit Prag 
wird nur über Ungarn aufrechterhalten. 

Das Rapid-Gpvrtseft, wslches am 5. No-
dember in den GötzsÄen stattfimdvt, verspricht 
äußerst untevh>alteNd AU welken. Außer einem 
reichauHhestatteten (Äüclshasen wird eine 
Amerio<m-Bar>, Wein., Champagner-, Kassee. 
Mufw. hevgerichtet. Die Emlaiduagen wer­
den Mitte wurmender Woche ausMandt. Da 
laut polizeilicher Anordnung ein Eintritt oh-
lls derselben unmöglich ist, werden alle, jene 
Freunde und Gönner, die an diesem Fest teil, 
znnchmsn wünschen, gebeten, ihre Adressen 
in der ÄMtvorverTanfAsteM, Musitalienhimd» 
luny HSfer, abzugeben. -

Gauatorien mn Bachergebtrge. Bekanntlich 
tst das Klima von Ma-vibor außerordentlich 
MNstilg, so id>aß diese Ttialdt Ittit Necht di>e Be-
tz îchnunlg» ^Ateirisches Meran" verdient. 
Der Gedanke ist naheliegend, daß diese gün­
stigen klimatisieren ^echaltmsse ebenso wie 
bei dem berühmten B->rWde von vorte!Haif-
tsm Einfluß auf die Heiwngs von Krankhe?-
ten, speziell von Lungenkranikheiten, sinid. ES 
muh zugegeben -werden, daß Bestwöungen zur 
Schaffung von Ansdailten, di« die szürrstigen 
?ttmatis«^n Ber l̂Mnisss dem allgaine-nen 
WoGe nutzbar machen, begrüßenswert sind 
und gewiß AuAsicht ans Evfoibcs haibm werden. 
Dckbei ist befonlders an die Errichtung eines 
Sanatoriums für Lungenttvanke gedacht. — 
Man mag einwenden, daß die größten Er­
folgs in der Hevlung von Lungenkrankh îten 
durch die Achattdilung in alpinen Höihenisana. 
torien erhielt worden sind, was auch nicht ibe-
stritten werden soll. Doch W Schaffung ei-
neSHöheafanatorwms Netet auch bei uns, 
wie später gezecht wird, keine SchwierU-it, 
>im VeMentett, wir besitzen hî n vortrefflich 
jq«ign«te Gsgeniden. Bekanntlich kennt die 
Mtmadevaphie M»ei Arten von Höhens.na-
Sorben, MttÄgeVttvManatorien Wer 700 Mo. 
jter Sechöhe und HochgkibirManatorien über 
j1400 Meter Gechölhe. YLber beide sintd nur 
gvodluell» Abstufulyen eines und dessslben 
HgUfattors. Um ein BeispiÄ anznfühcen, 
?«m baS Ganiatovlmn Hofacker bei Aslenz 
mit 900 M«ter Gechöhe als MittsljMrgS-. 
iseneS von DavoS in der Schweiz mit 1SSV 
Meter Sschöhe «ls Hochgelbirgssanatocwm 
Zeichnet wenden. Am berühmtesten ist Da­
ves, dessen Ms durch seine auKgezeich vten 
Erfolgs ibieyvündet worden ist. In Iuigofla-
w^ven gilbt es wenvge Tuberknloiseherlst'-itten; 
bMkvimt sind, die BMHMstätte in TepMiea 
bei Sostanj und eine PrivaHeilanMt am 
W»me bei Zagreb, wogegen Veispiel̂ weise in 
D«H^5a«d auf 1 Million Einwohner 10 
sicher Anstalten in<d in Engwnd und Ameri-
Kat deren AM als Gradmesser der Zivilisa­
tion gilt. Gs ist früher d«ar.rm? hin?ewigen 
worden, daß Maribor wegen seiner günstigen 
Ävmattschen ÄWS alle Voraussetzungn zur 
Errichtung von tHeUMten beifitzt nnd daß in 

d!Hen IWö ovH ftit HKHochmaborien so» 
eignete Pv t̂e AU fivpien WÄMk. Freilich sind 
der WaU eines fok^n Pmcktes enge Gven  ̂
?en geFligen. jVr muß leicht erreichbar jÄn, 
nicht in vjbgeMvssenler Hochg^bii)gSllvi5d.nis 
liegen uvld Möglichkeit geselffÄM^chen 
Lebens lgeven, damit bei isiner drei. M 
moinaiK  ̂ Kur. wie ssie «gewVhn!lich voin 
Avzte voizgeschvieibe« wirb, Avmb-n nicht 
deprimierenide Lanjgeweiil̂  Vestllt. Ohne von 
lolZalpatrivtischen GeWIien geleitet  ̂wer­
den, lamn Wezu! M mchermdentlkch Mstige 
OeMchZeit die SiÄdseits ldes BachergBirge? 
genannt werden. Dort steigt der Bacher vom 
RleHenyÄMxe in wschs^nd« Pracht der Vc> 
getation bis Jum eil̂ kgi in seiner Art vor-
komMienden DannenAiwaMeshand an. Von 
T'llov. Bistriock (Windiffchlfedstritz)' als Eisen-
bahinsdatiom fiHrt in der Richtung zeî zn Sr. 
Marttn MN Bacher eine gut si<chrlbare Bezirks-
straße bis gegen 9lX) Meter SseHiihe und von 
dort aus igeihen noch bequeme WsAg zu Ken 
über IlXX) Meter hoch gelegenen Pumkt̂ n am 
Rande des UrwaZdes. Hier swd alle Borbe-
dingunigen einer HerMtbe vorhanden. Sonne 
und Hlzchen<lu>ft, Waltdesnähe Wch AuÄlick ans 
heiteres RebengMnde un!d Anlstige Ernäh-
rungsverHältnisse. Die Näihe van Maribor 
llnd Cellje wirken >zusalmmeik, unl hier ein 
„julgoAawischeZ DavoH" erstehen zu lassen. 
Ein HÄHenlsainatorinm ^am Vacher in Ver-
binÄunst mit ei,reim Talsan-atorium in Mari­
bor müßte ««ls eine glückliche Kombî ii.iLion 
lboALichnet werden, un!d es ist Au bsz r̂Upn, 
dlaH sich bereit«? eine An^^M Persoinen gesun-
dslr h-aibcll, welche bestrM Wd, die Schaffung 
eines s« wvck!!tMn Kuslturerfvrdernisses r.er-
wirklichen. — Dr. K. PeLnif, S^p^zialarzt 
für Lunlc^^enikvanHeiten in Maribor und ehe-
walifler Ehosayft des Saniachorinm'̂  
bei Kairo in AoMten. 

Der Ausverkauf Sieiermarts m»terÄ»nden. 
Das 5trieIsiwuchevamt der Polizeiderkk'.ion in 
Graz i-n den lehteir ? Wochen bereits 
devholt im Sinnc: der die wirtschaftlichen Aus 
w'ülchse VMm'psenden Weisun.gen der Landes. 
reigieMng einigeschritten. In einigen Fällen 
wurden LÄenHmiltel, die Mt A'l)tvll.nsvort 
außer Lmck bestinrmt worett, Wsch'tasti-ahmt, 
un!d eS yellanlg auich, einige Kartofse!seir)uiw' 
Igen, di? auswärts geheir sollten, anzufordern. 
Die Waren is'ind a»>SWieU.ich Berei.»se 
au!f «den öffen'ttichei? Mvlt-en bestinrmt. EZ ist 
iserner in ZahIreirlM ?väslen ge^unzsn, die 
Ausfichr vM wichtigen Äsdavfsartikün hint-
«NlAlchÄlten. so 'Sendungen von Cch t̂hen, Äei-
dern, Stoif̂ n u. 

Gin schweres Eisenbahnunglück auf der 
Strecke Beograd Zagred. Man meldet an'S 
BeogvÄd vom 1A. d.: Gesbevu uin 4 Uhr nach« 
mittaigs snlhr dei' ans Zagreb nach Beograid 
fftlffvellde Schnellzug bei !der Ztation t̂ ^olnbin-
ci, 19 Kiloinetei' vor Jndisija, mit Biiu-
ermv^gen ^nsMiinen, in Äem Vater, Mutter 
un!d d?ren kleine Dochter fassen. Ter Tchran-
ken, wellcher d»ie TtrlZsze vor dkm t̂̂ t̂ lf'ise sperrt 
war durch die Unachtsamteit Äeö Wächters 
auijjgchoÄen w'Svd^n. Die Finmilie s l̂ief ini 
Wagen, als die Pfevde langsam scher dciz 
l̂ eileise grng.'n. Iin scl̂ öen Äustenbliä'e tcini 
der CchnoHuli's l)t'rangsii''oust. Die Iok.i'N'iN-
ve zertvi'mimerte t»tal den W îgen nn>  ̂ zerris', 
die Pferde-. Fleiicki' W^genĵ ücke wurden 
in einei: LÜM.? von Met-^rn neH.'n di'in 

sehr junge BoaiMl̂ ! auf den Re!.̂ llnloslösen 
und bemerkte il>lnauch dis sMisf nî o^wän' 
geî de Hand unid ein- '̂n ^er lu t̂cv 
ihr alllf dem Fußboden ^05. 

Dann atmete der Veo^mla erleilchtcrt auf. 
Er war nicht mchr Mein mit d-em stillen 
Mlann. Ein 'Kollege u.u!0 etlici)e Arbe't.̂ r, die 
evla'hrgenvmnren ihî t̂ten, daß hier dri.inur 
Äußsrv's'dentliches lgeschehen sein uiüsse, 
ren ihAt «Aesolgt. îe alle ülmstandeu irpt den 
T'vten. Und idunn rcideten sie 'hastig nno crregt 
ttn>1) ein höherer Beaiinter wui''dr' il)e>'izclg?l) '̂̂ st. 

EimUk Minuten imch dessiin (Erscheine,' 
liefanid sich der ^ZcWmörder und ^wa».' 
man bei ihnl >gefunden, in einem Vi'lrq.>ß'iN' 
mer. il.ch ^eich darau'f erschien d<!r den 
den fremde, junge Mann üenachriî liti.̂ t hotte. 
Er traf an >dem 5>ofa, auf das man den 

len gellegt, mit eitrem iideren ?fr^ t̂ .-»us'?M'MSu, 
den nmn a^ch gohe t̂, mrd der gleich ilm nur 
fMtellen konitte, 'd^ß <der Mann' an deit 
Schuß, den er g«gen sich ab'ge^e>t>m hiette, 
aidgenAicklich gestoMn sei. 

„AitgenjAicklich — ja, so Mußte gümesen 
în, denn da«'' stille (Äisicht, dessen gelbliche 

Müsse mcheinMch gegen den schwar.̂ n Lede^-
ülber^uig des EofaS a<bstach, verri- t̂ nichts von 
lüberstil̂ nd '̂nen EchmeriM. 

Nachdem die beiden ihro  ̂Anlî s ge« 
waltet, wurde dia? Zimmer abigeip'-rrt m!d 
da^5 î ei'̂ lMvolle Ba^hn-h^ofsleben spielt«? sich, 
wie slel(' iijii viL î'e in '̂'nst un'» Larn  ̂
weU.'r 

GÄeise yerskrvck So>rV«iPn<j!ei«. >Ne MnÜer 
wulide f̂ rt igetStet, das KinZ» UerschieHi im 
Zemnner SpiM. Ww viie R«tt>uqg >schvvr 
verlern Baters beisteht keine HoWung. 

Strchliefenmgen. A-nt 19. Oktoibor nvh L0 
Uhr vormittags werden in der Jnv2ndaniur 
der Dvau'diviisiion izi ^ublljana, bei den Er-
gänzuRAZHszirkÄtommanden ln Geilje nnK Ma. 
ribor und beim Stiadteo>mM.andÄ< Slov, Bi. 
strioa direkte schrkfttlichie Verträge Mn Ankau, 
fe vvlk gesund!̂  utnld  ̂ trockenem Woiz^n-, 
Gersten-, Roiggen. und' Haferstroh (gepreßt) 
abgeschlossen. Auch ungepî tes, ws Magizin 
gsstell̂ s Stroh wird «übinnommen. Uebcrga'be 

Geneihmiguinig deS Vertrages im Inten-
dantnrnmga î.n Mitte November und Mitte-
D^zemIer. Äe Gairn>ison Lkiubljana benötigt 
140.000, MarHor 117.000, Celje 39.000 vNd 
Nov. Bistrira 12.000 Kiüogromm Stroh. In­
teressenten wevdien! auljjgieifordert, schriftliche 
odier müMiche Antväige zu stel̂ n. AntrÄ  ̂
werden auch für geringeve Mengen entzsgen. 
genolmmen. Schriftliche Angebote h^beir mit 
2 Di'nar gestempelt M sein. K-autlon 5 Prog. 
in barem, Staatsan îh^e od'er in Ware. ?''A-
here AuMn/fte bei den «stierten Kommainden. 

Berkauf von Konserve»- und Zwiebackbüch-
sen. Im Jnt-enldantuvmagazin LiuWsiZ'Na lie. 
gen rund 10.000 Kilo'gramm lmd im Jnten .̂ 
ÄanturmaiMin in Maribor ruird 15.000 K ilo­
gramm leere Konservett- und Zwiebick^üch» 
sen, dĵ  an Interessenten zum öffentlichen 
Verlause und zur ^Äe'sichtigung aus '̂hotLn 
werden. Am 16. Okto«ber d. I. vormittags 
werden schriftliche und mündliche AngÄote 
in der Inten'damltur der Draubivi-sion uÄ Qin 
21. Okbober d. I. vormittags M der KanM 
des hiasiigelv ^ r̂g!önzungöbezir'ks?oM>N2n!d>os 
(tonranda mariborskoA vojnog alru,g?) von 
allen Interessenten, die lzu auifen wünschen, 
entgHMngetwndn^e.n. Anträge für die Mnze 
Menge s'chrift'lich oder wün'dlich an jede Ear-
nison. Mit !dam igiünstigsten Angebote wird 
ein schristitichier Vertrag <lbge.schlossen. Kaution 
5 Prozent in barem ^>dLr in StaatK^n^eilie. 
NNiere Bedlngu'ngen Ver.den gen- t̂intzn 
Kom'maniden. 

„Orient." Die iirtern t̂ionlals ka-ufmällni. 
sch  ̂ Speditwns- und Lagerhaius-?t?tieN'ge!se>I° 
schaft „Orient" in Maribo'r, deren Grün, 
dunift volm i.H>t»ntdMministerium bewÜligt 
^v!urde, schreibt dis Gubskriptron deS Mi?n. 
Vaipitvlls in der Höhe von einer Million Di-
nai? aus ui?d ba'det alle Interessenten zu reger 
Betiviliguing ein. Dia A-uibskrlptî n dau îrt vonl 
15. Oktober bis 6. NovemÄr. Aktiensch -̂ine 
werden «das Ztück 100 Dinar ausg>A?sben. 
Vcrschi«ldenö Spesen ibsi UuSgaibe der Wien 
betragen außer̂ eni 15 Diî ci: pro Nltie. Der 
NoMnaWetvag von 100 Dinlar nnd die See­
sen von 15 Dinar nvüsfen lfoifort bei der SuH. 
>jkri!ption erlegt »nerden. Mien werden in 
Stilcken zu 1. 5 imd 25 -ausgegeben. SuÄk?r-ip-
tionSstellen sinid: Ceirt'r'ailnia bi'nka in Zagreb 
-nnd ihre ?sisi><^en, ZadruÄna «goHplÄ r̂ska 
banka in Ljnbls'M.a und ihre FiliMn, 
borska eöüi.'̂ mvtna Van^a mid ihrc' Miialen, 
l̂ rad^ansfa banfa w V?oyvad' n. ihre NN'a»-
len und LiMsan??!? frxdiwa banLa und ihre 
Fi'li'alen. Die Mef?rl>s>esî rrt gr'twd'et eigene Fi. 
lil'lfeir in LinMarrfk. ?^eograld, îibvtioa, Ra  ̂
?ck. Zplit. Baro!;, Saloiii'ti und K'o.nsiiintin. 
î vel.s Siche ailch d-a-  ̂ In '̂srat in nw'erer heu  ̂
t'aen Nikmmer.) 

Der Wartesaal erster Masse lt?g nun nicht 
luchr so rulhig Äa, wie vorhin noch. 

Eine Menge weisender hatte chn jetzt besetzt. 
'? îcht emer von i'hnett ahntk', daß hier svzSben 
ein Mnschenle'ben in nichei-nrlich tragischer 
Wcitse ge«i!det Hatto. 

5tus dk-m Stuhl, den der SHWstmHvd'er ein-
gelwmmen, saß jetzt ein junges Mädchen. 

Di« hübische Kleine sah sohr gliicklii'h au .̂ 
Ein nicht zninlder hiübsch«r̂  el.iganter 

ju.rger .̂ rr Haide iihr gerade ein prächtiges 
'̂ Î unmnibulett überreicht, in dos siî  ̂ l>o'ü' lä' 
chelnd u,nd hold errötend iihr feines Nä^chcn 
steckte. Die ziivei waren Lisbes l̂suts u-nd 
GlÄck war Hnen. Sie backten nicht ans 
t̂evben und hatten kein« Ahnung davrn, 

li).aß ,gLn«u an r̂ Stellie, an idlcr si.e sich j'̂ tzt 
ihrer Liebe freuten, soe^^n ein Mensch au  ̂
dem L^nge.'tiianqen !Mr. 

WKHvenid dais BahnlMs'getriche seinen nor-
mall«n Bevlmlf naihln, amtierte in d-em Zim-
wer, in diem Qer Tote l̂ alg, die Komniission, 

die von doin nnliet)samen Äorkomm-
vis rasch verstündigte '̂ Mörde dorthin ent­
sandt 

Bei d«nl Se!l!bsttnisrdi.'r iv îr unter onderelu 
oil̂  Vil'iteu^rtentla-sche geifunden worden, 
in «der sich evwa ein Dnyetrd b'̂ f'̂ nden, 
die auif den '')t/amen .Lucio Fassera'̂  lautet'n 
Auch war d'Svau  ̂ angegeben, da  ̂ ll>ies>'' 'Fak-
ieva Dl>lWr dcr Rechte un>'» Mvokot s< î. 
iv !der Morste, wob"tc'. 

«MsWiqil »» 
Oktolbex ve^ed Hen MMRert GtilA 
haaer, Mrtchnvrmeffter mO kthl>ss1)lWWtstI' 
>zer, iw 69, LeÄenSAlchrL. GewvrDeit bekleDst» 
er mehizeve Kfsienll̂ je SteAen wMk 
da« Uimstny  ̂ Bülrgevmeiper der Vwd» 
venijigyaidee. Hr mar ein Viedever, vichiiM 
Mianln, dvr van aVen Pavtvini «M «»H 
Lanbvoilke gsaiihtet war. 

vttsMlratAoahil i» «Wo«qi 
Am 11« Ottober 'muridtzn in den OrtHHückzM 
fobgende Herren yeMH-lt: Micha-el Kac, L«.̂ ' 
sitzln Mid Gemei'ndevvrstelher, Marlin PM/ 
Fvmy Kvroschetz, Aittvn Mchs«« imd Pete» 
Loibnig. -

Hugo SibmtS in Sro«aie«. In lejfier Zeii 
war wiederholt Au lesen, doß der GroßLspi. 
talliist Hugo StinneS verschiedene Zeitungen i« 
Envolpa angeikaust hat, um sl'Z fiür s^e sv. 
schÄftlichen Unterneî uingen d-ienftbar zu mn-, 
chen. Nun berichtet die Ofsiiftker ,Hrv!atAba 
ObrMia", daß er inidessenl auch 
mer der „Tipoigvasija" geworden s«, die die 
ZagreHer Blätter „Obzor" und  ̂ „ZMarnji 
List", dann die Beagrader „Epoha" ausgibt. 
Daß es sich ihm da î mn keine >politlsch«  ̂
sonidern U7N rei-n gelschÄftliche Avec  ̂haN t̂. 
entnimmt man dtaraus, daß die erstlgLnannte» 
Awei Blätter dein kroatischen Separatismus 
das Wort sprechen, die „Epvha" hlnzogen 
stützt die jeHige RsgierMg und fSN WÄieD 
die Kroaten mitunter schmf an. 

' ^ ^ ^ 

Spott. 
Das MeisterschastSwettsplel NapV--WMl̂  

tän findet heute Sonntag um 10 ZHr vovm  ̂
tags auf dem Niapidsportplatze statt. Die 
herigen Gpi-ele beider Vereiine lassen ei» D» 
teressantes und' fpainnendieS Spiel erwartev '̂ 
Schicidsrichlter Herr Neimec. — Am NachMßt. 
tag spielt Maribvr gggen Gvizblodla anidi nich  ̂
wie irrtümlich Verichtet, gegen Kvrota«. 

- .W.F 

Dom Tage. 
Ein Deutscher in London. Im 

rckld" orMlt ein Engländer sein» EÄ«O«iffr 
bei eillÄM kkeinen Mentsuer, doS darin 
stand, in London einen Deutsch«« AG 
!M arki <zren, «uinld das den Jw  ̂hatte. W 
pvülfen, wie sich die ein^nen EnglÄdep, d» .̂ 
nen er ausifisl, verhiailden würden. Bezeiihmiß!! 
ist die Art der dieutschen MaSke. Gr jichweuvie 
sein ,berliner TagM-att" in der.h-iind, 
Mit Bled>acht zu einem gelljboiinig«bim!»en>m 
vellenibanid init weithin sichtbarer Fvalwv« 
schrif̂ , steckte eine jgwße Meerschaum f̂eiso w 
den Mund, so WM unbvDveiselten DamnA 
German hergsmustert, munter ai>f de« 
Bor doin Buckingh««nPaÄi»st nmrNerw sy 
eine .,waHlHaist preußijsche" B«lwV<>eri»ng fM 
den Aufzug Wache, während er so«ft 
ihre Bnrennlützen lLchelte. Sein N«chKar AMc 
Lrntken merkte soßart, daß er «S mit oi»e» 
Deutschen zu wn halbe; seine milikÄritsch»? 
^ îgungerr brachten ilhn aber mcht anS d« 
Contenance: „T^gen ko.nnni eure pr«chi. 
sche Garde nicht «cuif, nicht wahr?" Darauff 
uinlser Frsmid: „Aa, die kai-sevlî  Oavde ift 
gut, aber diese EM^aten — kolosial!" Ma» 
freuMet sich an, ölte Soldiaten haî n sich gs. 
funÄen — .̂ iegsteilneihmer. Der ^^Dsutsche" 
entweicht, als er nM?' Erinn'sru'ngen gefvag? 

Da auch die Wäsibe des Toten mit „Z. F." 
gezeichnet war, naihm man «ls selbstverst̂ ^d. 
ltch an, daß man es ??ier mit dem AdvoVivsn 
Fässern tun lwb?. Infalgsdessen ying «n 
idi'g vene^nisich!« Behörd>e die teilegraphijsch« 
?)?>achricht ab, daß Fassera sich in Kenu.a ge« 
tl̂ tst habe, baß w>an seî is An^ehöri/gen da« 
von verstiinidigen nnd senvanden zur Agna^zie 
rung der Leichî  nach Genua sch!ck«t möge. 

Einige Stumtdien ivach Aufgabe diyj!?r a.mt. 
lichen Depchhe stieg ein altes, magereS 
?Mnnchen — ein ''Agent der Benedig -̂r Pvli« 
zet, der nur noch zu solck>zn Diensten zu ver« 
w-eniden war — idie stWaS dunkle und steil>« 
Mirmorstiege eines c^nstii-̂ en PalaiteS in der 
C^alÜe Motsee, der setzt von ld'̂ irger'lich^n Mi-'' 
tern bowvhnt war. 

Der alt»? Agent läutete an der Dur vob 
Fasseras Wohnung. Ein Dienstmädchen ös'. 
llete nnd melldete ihn Frau S>arto, der Sch>wc< 
iter Fasss'raS, die blirenr Bruder die Wirt' 
schast Wrtie, seit sie Witive gawovden. 

Fr^u Sarlo hörte t̂ uerst. starr vor Ent-
setzen, die Molid'Ung all und brach dann in ein 
jamevvollei' K'5li,g,'n au?, «»^n 'dem auch da  ̂
junge D'enstnvädchen tei-lna-h'Nl. Auch «die dre: 
Ang '̂stelltett Fasseva..!. dif« inan aus d?r .̂ ain«i. 
lei herüberl'seholt b/atte, beteiligte,l sich an 
d'e'M I> îm'.nerii. t>ennl oulj? N7as;voller, dir 
l'e^dvn 7^rnî en. 

<??ortsot̂ na solat.)' 

Uck Mischen sewsm AuHpahen und Trin. 
'ken horcht« der blasse Mann ams seinem Win­
kel herM-s auf da3 Lärmen der Äe und auf 
den andereit Lärin, den das Zusammenstellen 
der nächiststlligen Züge in lder ÄahnhofSh'alle 
draußen einengte. 

Es war Viertel auf sieben >u,M soeben lanjg-
tsn die ersten Passagiere für den au? NiM 
kommenden SchnelsiUia an, da stufte ein 
schreckensbleicher, junger Miann aus den? 
VartesM erster Klasse auf den Korridor hl. 
nauS und rief der ersten begegnenioen Person 
^u: /.schnell, schnell — sagen Sie, wo ist cin 
Ar̂ t? Da drinnen hat sich einer erschossen!" 

Awserufene, ein Bahöbsamter, schaute 
erst erschrocken «an, dann nannte er einen 

tarnen uck» eine ytdresse uch eilte darnach m 
dcn Wai'tosaal. 

Der junffe V^anir rannte mrf die 
Ctras'.s hinaus, der Richtung zu, in welcher 
d?r genannte Arzt wohnte. 

T^r B^n'bcantte fslaubte ^nsan^is, >nlan 
s?ibe l,s'n zum ^^irren gehalten. Der ^artc. 
ianl war ja leer. 

Mcr nein — er war nicht leer. 
7.ir e'n '̂r der hintersten locken,  ̂

spärliche îcht tanni Wnin?, saß ein Herr «an 
einen? T>'ch. 

">ai!l sonnte seine, in irgelOedw!'^ emge-, 
wiclcstc' 7'i^ur t>n>uu recht >ge>wal?rsn. Jedoch 
vt'rric't dcc steige ,^ut. der seinen .^iopr bedeck-
t?, d^s» die>« nacl» liovn gebeugte Gestalt ei­
nem Manne angehöre. '>er noch 



daß 5000 Aussteller mii darchschnittUch Koben 
Quadro tineter Standfläche berücksichtigt wer« 
den können. Zu diesem Zttnccke wird ein Netto 
rauin, von 12000 Onadratinetern, also ein 
Bruttoraum von 20.000 Quadratwete-n >ge-
schaffen w^en müssers. D>'S mach» ein Ka-
Pital von 200 Milliaiien Kronen. zu^iiglich 
40 Millionen sür Beiheilzuna der vontall>nn-
flen, Iuvenwranscha'snina usw., inr ?an^en 
also 210 Millionen Kronen nodl^Ndig. Die­
ser Betrag soll ausgebracht werken dmÄ eine 
Bermchruna des Kapitals der Wiener ^csse 
?t. G. nm 140 Millionen Kroiien. so daß das 
Mtienwpiwl in Hinkunft 200 Miwou-n 
Kvonen betrage^ würde. Wcivere 100 Millio-
nen waren durch Kredit nnd aus Einnchnien 
izn sichern. 

Die Portosätze w der Sowjetrepublik. Laut 
Dekret deZ Rats der VoWommissLre sind sol-
aende MgaVen Kr Vriele, Telea ramme initd 
Teleph-onigeisprache eiilgeWrt niorden: Ein 
5tadfbrief 100 Rubel, ein Brief in Rußland 
250 R^ibel, v'm eingeschriebener Vriof 1000 
Rubel. eine Postkarte 100 Nu bes. ein Sladt-
telegramm, 100 Rubel «pro Wort, ein Tele. 
gra>nnn in Rußland 500 Rubel pro Wort, 
ein Eilteleqramm 5000 pro Wort. Die 
Telepbonabgaben werden solaendermaß.nr be­
rechnet: Ieber Monn-ut bezahlt jährlich 
850—500.000 Rubel. Ein Telepliona'Uvräch 
von drei Minuten Met 1800 bis 7200 Nu-
bel. Die Anlage eines neigen Apparates kostet 
500.000 Rubel. 

BSrfenberlchs ' 
Zagreb, 14. Oktober. Devisen? Wien 

9.85 bis 10.10, Berlin 153 bis 194. Budapest 
41 bis 42.50. Bukarest 202. Italien 1005 bis 
1015, London 1011 bis 1020, New Jork 259, 
Paris 1875 bis IM», Pran 284 vis 288, 
Schweiz 4800. — A a lute n: Dollar 253 bis 
254.50, österr. Krone 12 bis 1.", Aarrubel N 
luv 15, tschechische Krone 270 bis 280, Naivo-
leondor 859 bis 800, Mark 100, ruin. Lei .'90, 
Lire 990 vis 1000. 

Wien, 14. Oktober. Devisen: Amster­
dam 89.950, Zagreb 058 bis 972, Beoarad 
58k?2 bis 5582. Berlin 1922 bis 1928, Nnda-
Pest M) bis 402. Bukarest 1105 bis 2005. 
Lonidon 10.090 Vis 10.110. Mailand >0.005 
bis l 0.0^5, ?!ew York 2005 bis 2069, Paris 
19.180 bis 19 2?0, ^ ^^',9.50 bis 2885.50, 
Sofia 2095 bis 2705, Marschau 00.50 bis 
62 .50 ,  M r i ch  49 .975  b i s  50 .025 .  —  Va lu ­
ten: Dossar 2tt?5 bis 20?9, bnlg. Levs 1545 
bis 1555, deutsche Mark 1922 bis 1928. engl. 
Pfund lO.O.'is» bis 10.050, franz. Aranken 
19.000 bis 19.040. bols dulden 89.700 bis 
89.800, Lire 9790 bis 9810, Dinar (Tarsen-
der) 8791 bis 3811. poln. Mark 05 bis 07, 

'^^eizer Franken 49.815 bis 49.895, tsche-
chi'che Krone 25S2 bis 28?^, Nim. Krone 599 
bis 402. 

Zürich, 14. Oktobe. Devisen: 5.80, .Rol­
land 180, N^w ^ork 5^0. L'w'don 20.«lZ, Pa­
ris 38.70, Mailand 20.50..Prag 5.90, Buda­
pest ^.90, Zagreb 2. Warschau 0.15, Wien 
0.25, österr. Krone 0.20. 

Wer^e. Wie z. B. das nicht minder vielge. 
lssene, seDsbüowußte und «doch w int^cessi'Us 
,Hnidien und ich". Der Schriftsteller Ewer/^ 
war also wäbren>d des Krieges drieben in 
Amerika ..stecken geblliaben", ma« man Hm 
von Mwifstzn Seiten verdenkt. Aber Ewe?s 
hat viel drüben geseihen und erle-bt, uiid er 
plaudert nnn in einem bei Ullstein erschien?, 
nen Nnche über seine amerikanischen (5rleb-
uisse. Natürlich weiß er viel Schon.,'S und 
viel Großes aus Aineri'ta zu erMlen. HöM 
interessant, entzückend sogar fand ich, was er 
ü'ber ein Stück ..Aeinkunst" zu sagen weist. 
Uöber einen bibelfesten Künstler, wie er nur 
iu Aurerika als MMi gedacht werden kann, 
W Amerika, wo alles ins Ungeheure geht, 
seMt die Kleinkunst. 

^ H. H. Ewers erMlt also- in seiner er<s^. 
liicken, mischaullchen Weffe, wie ex durchs die 
„Bowern" stundenlang ^escMenldert ist, und 
er schreibt dann: 

„Wenn die Augen nMe werden von den 
ftuteniden, immer wechselnden Bindern, »renn 
die Ohren den bumiten L>ärm von ta-nsend Ee-
rauschen nicht mehr ertragen mögen, slüch:e 
ich eiue Weile. Gehe in ein Kinomatognavhen. 
theater — an jeder Straßenecke eins. Und die 
grauenBUder tun mir wchl; ich tcüimle uck 
lache iiber die köstlichen Szenen, die galli-
sck'cr Witz erfand. Die Ausnahmen sind aus 
Purks oder aus den Staaten, und immer ssnd 
die französischen lustig und erfrischend, unk» 
immer sind die amerikanischen w»^os, ro^ 
oder banausisch-sentimental. 

Ans der Straße steht xln« M,.sitSends in 
roten Husarem-öcken. Sie Ua^en unMMich 
falsch, aber das ist der Mnge, die sie um-
Ärilngt. völlig sgileichiMtig. Nigrer, Chinesen. 
Slowaken. Italiener, russische Anden u^d 
Armenier stehen herum nnd lauschen mit of» 
sensm Mnnde den Klängen. 

Einer von den 5^msaren hat seine Twmvtte 
aas den Nücken achä-ngt nnd verteilt Zettel, 
rote, gelbe, grüne. Er liest sie vor, baut 
schreiend, in greulichem Uankeeswng, mischt 
auch italienische und tschechische Bwcksn l„« 
nein. 

„Herveinispaziert! «die größte Aeträtschm 
der Welt! Da vorne herein! Nur zehn l5entZ 
Entrens! Die beste Veiostop der Welt! Nmn-
mer eins: Uobersall des EHenibahnzuzes bei 
Gaweston. Nummer ^vel: Abenteuer des 
Mussiöh Fanfardou von Paris! Daun: Der 
Traum der BlumenköniiM. Z^hn Nummern 
in jedem Programm! Eine Borstellung nach 
der andern, den ganzen Tasq und die san-ze 
Nacht geöffnet! Der Vtvelvilli am 
Schluß foder Borstelkung. der berühmte Bi. 
beMlli, die größte AetMchen des JahrZnn, 
derts!" . - ' . 

Ich bezahlte zehn Cents »mtd ?ün? Cer.tZ 
dazu, um rauchen zu dürfen. Ich ><ch woch 
die letzte Nummer, eine kösrlicke Pariser Sze-, 
ne, inder ^hn 5)Ädchen einen Mann verfol­
gen. 

Es wich hell gmnacht im Saal. Ruf dem 
Klavier am Podium spiM fsmand einen 
Psalm. Ein glatzköpfiger Mensch M Agster 
angezogen, drangt sich duvch die Reihen vck 
verteilt Bi-boln. Der KeÄ schnupft unaus^r. 
lich, vielleicht mei-nt er, daß das zu semer 
Rollo gWre; alle Mbesir tragen die Spuren 
davon. 

Eiu Mann stol?z>ert anss' Podwm. Lanac, 
graue Haa^trKhnen fallen i?M Wer die Öh^ 
ren? er trägt die »Mleibsaine schwarze Tricht 
eines Predigers. Nur die Patinanase rirkt. 
die schm!chi.qen Fleischtöne rings weit «Her-
schatteuid, als ern lernender Ueck in diewn 
farblosen Gin» unid Schwarz. 

„BMebiM! H«, BMMlli! Tb res ch^rS 
for NMobilli!" rnfen ein paar Freunde drZ 
Hauses. 

Biibelbilli danikt gemessen, i^iun Wt er ein». 
kleine Rede. Er erMlt. wo, wann und wie 
er von gottesfi'Mtiijwn Mei-n in die Welt 
gesetzt wuvde, behauptet, in der SonmaqS. 
schule iimner der srömmste und tiichtiqste 
w<en .^n sein nnd eine Otc-le^nb^t. 
zur Kirche ,^n gehen, versäumten lM?n. Da. 
rinn s^abe iliu, auch der 'be^nad't ?ind 
ihm Kraft, Ausdauer und 0^du>^ verli^en. 
Sein .heiliM AM au^venidia lernen, 
wi'von ('»- .iieich Proben .ib,;ul^n 

v«r UNVG?» 

t»e»,uk >.'^ MM »ff . 

> . 

Amerikanische Kunst? 
Eliropa ist längst überholt. Dinge, die bei 

uuS iinidenGar erftl^einen, werden in der einst 
„Neuen Welt" spielend vollbracht. Darum 
beißt auch Amerika das Land der unbegrenz­
ten Möglichkeiten. Und vollends nach dem 
Weltkrieg, der die Amerikaner zum Schluß 
noch eine entscheidende Rolle spielen ließ, da 
ist anch ihr Selbstb^wus'.tsein grenzenlos xe> 
worden. Und sie haben so g>anz Unrecht nicht-
Wir alten Europäer macken un? ja kaum 
einen VcMisf von dem rasentden Tc>'nvo, in 
dem sich dort alles entwickelt und abspielt. 
In Amerika ist Me5 Mertricken groß, 

oder verblüffend extr^u. Im .Kandel, in der 
Fabrikation, im 0^d!w"sen. in der Politik, 
ü'bemll ein aewa'Itig aro;>r Zn>g. Auch in der 
Kunst. Selbst in der Kleinsiinst.'Darnb^ wl-iß 
L»an^ 5>ei>^ Ewer? etines sehr A!nüs>ute? 
nn<d VeMl^.'nde.? .zu er.Men. 5>ein« 
Ewers, der Autor de,- vielge'chiuäl.tLn, viel-
kons,gierten, aber noch melir aelesenen und 
in über 150 Auslaaen e^chl-nen " 
UN» -w^r s.q!/. 

Si«"» 
- — 

ßvirt». Au der Nl^rv«als<Äerie starrt man 
)hn cm, doch niemand braucht Gewalt gegen 
chu; wie man ihn glauben gemacht hatte. — 
Hicht eivm<7l cm Franzose, von d?:n er 
snvartet hav'e. daß er ilch wutentbrannt «iuf 
den ,^öoche" stürben wür^e. CntdAiii^cht z.ber 
soviel GleichgT/igkeit, wandte er sich an ei-
t?en Spo,^eraä»u?t-r und fragte ibn :ur besten 
Schirl^euts<s': „Bitte, mein Herr — gibt rs 
«n AierhauS?" — „Iawoi'l, rnber", inrd 

Angeredete deutete auf ein vroß>5 (^.e-
Mude. Jet^t war der R'-'briltte offenbar rn 
ümen wirklichen Deutschen geraten. Schnell 
verscknveud er in der Bierüalle und sann dort 
d?i einem ll'chleu Trunk ^ari!bcr nach, n-'v 
es möstlich sei. ^aß riu Deutscher, ohne en 
ieder Straßenecke vsr^n'i^elt zu werden, sich 
in der Te>senllich?eit -'ei^en dürfe. 

Hungerbrot in Rußland. Dae »)llrusj'!.sche 
HÜf^komitce sür die .^uu.ierlerdeul'eu, dao En 
de Augmt von der S^rseteregierung au'ge-
.öst worden ist, bar während seiner Tätigkeit 
besondere „Bulletins der .^ilsc" derauÄietie' 
b^n. In einer Auinnier dieser Bulletins von: 
'?2. August ist auf (L)rnnd ül^rsandter Proben 
^ine gera-de^u cr'chüttcrude -childer'lng des 
Brotes 'n den ^ung"r!iobn'ten aegeben. CS 
beißt da wörtlich u. ii.: „Das Brot in den 
hungerSnotgobieten i'l ein kleiner (5rd!'iegel 
ulit Sauerampfer oder ein Fladen ^ns zer-
ma^lenem Lindenbast. Ciuen erschreckenden 
Eindsnick niacht das Brot, des a") den Wur-
.zeln verschiedener Walkr'lau'.en hergestellt 
ist. Wa? ^ür '7^ ^>'^'san^en da;u verm^nidet 
wor'den und. ist seiner sest'.nst'llen. Noch 
'chrectlicher 'ies't l>in ,Fladen eus, der von gel­
ler Farbe ist unu euS iiaen'dvine'n trockmen 
Gemisch besteht und au daS Penisee Insekten-
Vulaer erinnert. Die ?lui'chii't al?7 d/r vber-
sandten Prob? lautet: ..Von diesem Brot b!l. 
den sich Würmer «m ^ ven. ^'iete sterben an 
diesem Trat." ^ou aun?>'r s>arbe ist das 
Vrot auS L'.neeilb''-t^ru. Tie ^xrskell'.ng ist 
^lgende: L'ud.'nblätter w?r>en Strock'^t. ?u 
Pulver ve'.^^'cn iin^ --vr .^älite mit Nasser 
vermenat. Wurzeln. ^-at!?r un'd 'Uass 
Linde. ^>a'«'r uu'" ^ir'eür'u' ''onn- LebA — 
das ist da? au« ^l-n? da? ^rot ge­
backen wird in n'.'n^sten Fäl­
len vorbanden... ^.ie si^ei'saudten Groben 
stammen aus den >n'>^ ?^i^are 
imd Ufa. l^n'e 5" ^ie a".? ?l?n^'>r'? t'.ss-y. 
Warndt i»^ ert^lt einen er>^s'en V''»'' 
Lebm. Di'ii '' ar«'""- ^^bu? iit ^uv"rnrd<'n lich 
beliebt. Nach i'bin ?ä'^t ma?? 
und mebr. ^-^in an? den M^rk-
len für 500 Nnbel Pro Pfund verla"it. Der 
Äorznst dieses ^a^ d-r "n!l'-lt"ne 
'Lehm nicht unter 5eu ,^e^'''n nud 
lwv der ^.'niae el^i! i?'''''^^n ^'n ^rot 
?vird' er ?u c'iu«''' ich nar'^n. a^'ch'N'^.i'en 
Masse. ^ ^ 
L^m leicht r as? e '^ere ^^nnar.^n nnd 
d?rstc<vs! n: ^' i" l -'.n ^"'^.in'^ra-?-
iargzne. D''scr den ^.?n-»??.)-
nota^ieien ^ 'e ?""'ch!e.'r.> ?vei'el^in." — 
Dieser ?er' ' !n?e .^eiter?n 

Erzherzog Popper. 
Amerikanisch . tsch«'^")'^ n'»li?ch? Raubee-

romonfik. 
Dae t^> icho^e^a!l'lsie ^us,en!uiuist.'rium 

vekam iür^'L ^"r „V. Z." einzn Vries, 
in welchem ein Nemvorker Necht^nsialt höf­
lich an'rcUe, wem der ^r.«dschin qehöre. 

Der Hrad'ch'.n ist -ne gros'.e alte .ttäuigS-
burg Prac.^- m^t f^>e:tausend ^,imiu?rn und 
iwcnzia ^ölen in breiten F.':"' ^ln rinis um 
««n Dom. 5^ier residierten die böhmischen 
st-önige, hi r ^o-^en Martin!t,'und ^l.a v:to 
aus dem ^eriter. hier wohnt nnd residiert 
e-egemvÄtie Ma^aryk und der Miinskerpriisi-
dent. d^ei Miwi'krien mit einer Unmenge 
')ilfskräs!en 5esj"d^u die alten ?jaroe!>äle 
mit alten ,i^en"n'-n!^lu und Zchreibmaichi-
i'en, hier K-.at d.'t 0)^i,.n'entrnm der tsche-
i5.e'low^''' n ^e '.t7>l'k. U?,d nun ^raat ein 
^ce?rv»rler .^^cht''0?''.' ?n't n-nvei^chämter 
Sschtt' .l?'.': W' :n ' !>.' d. r .hr 'dnhin? Er 
''ötte clen'egut di' ?^?ii'n^r s^a^en kennen, 
wAn die ^ie^e' > ae'wrt oder das Reich?-
^gz^öcii^e. 

D.'̂  M n̂ssterinn' >ee'̂ seußoien antlvortese 
rin 'wenig verlebt, jeder e!ni?ermaßm ge> 
schichtkkun^ia" Memch inülse wissen, daß der 
^t-a^'-chin den» t'ch''chosll>mali ck>ei' Staate 
gehöre. Aora>:5 N^.nvorker Rechtsanwalt 
revlizierte. diH schein' denn doch nich-t so slst-

^nn in N"w ?)ark bebaupte ein 
t^ent'k^rx'n. ^>r<^'/chin g^böre ihm. Einige 
s merilan!^/! dürrer ln'itten is^ni ausd 
.'/),0V) Dollns^ a»^mra^, dl.m>t er sci^e ^''n-
s.^ruche/»-n- ^tl'ch 'd"r«-i ^jp'n timne. Nun 

^ re<s>"'"lnl'r. 
t- in ^)kzrt u?ch ?)esam d-'' >'ln l>>nst: 

^!n ^lnu nl ^e> r vn?» banden. 
Umbaus.'oru^n hatt« sich iu '>ie. ?'em. 

Yorker Gesellschaft als Erzherzog Wilhelm! 
eingeführt- Er -sei. K, sagte er, der Sohn des 
Erzherzogs Karl Wilhelm und demit rechts-
stültigerEi^entumer de« Hradschin. l5in vaar 
lnonarchisti-sch anmtte Tschechen in ?^?w ^or-, 
OZegner Masart,kS, streckten ihin 50.l)00 Dol-
larsvor, damit er mit der tschechoslowaA-
!a>n Regierung prozessieren könne. Die be-
kannte Newyorker Familie Hcuiüsim ainc^ s<>-
gar noch einen schritt weiter, indem ^e Sr. 
kaiserlichen Hoheit die Tochter de? Heises 
zur s^rau g,atb. Worauf ider Herr Erzlii'r^^ 
init dem Aarrisanschen Oielde uud ?nit den 
50,009 Dollars ein lustmeS nud nsbleS L^ben 
bcciann. o«hne vom Prozeß irgeud ek'waS 
mehr verlauten zu lassen. Die (^ubi^er 
wurden unruhig, nnd schließt schr«iten 'die 
Newtiorker VeisBrden ein. S'e stellten 
daß Seiue kaiserliche Hoheit >we>r ?I^lbe!:u 
bieß, nicht aber Wichelin 5>ab<burg, sondern 
Wilbelnr Popper. AtS sie dies erfahren bet­
ten, sperrten sie Wi.'helm ku:verband ein. Dcr 
aber gab sein Spiel nicht verloren. Er Zechte 
daraus, daß nach den -muerilauischen Oi^ekeu 
eiu Schuldner erst kann versolat werden iauu, 
wenn seine l^^rnbim"- den schlüssiaen Ä'eweiS 
der Schuld er'bvcM ^a^en. und er sagte wnr. 
dist: „Ich beche Ma Wilhelm Popper, a''er 
der ^radschiu gehört wir dennoch, und wers 
nicht alaubt, soll mir d>'S Geaenterl beweisen." 
Der Untersuchungsrichter ftlan.bie es Mar 
durchaus uicht. aber er mußte ilm dennoch! er.t-
basten und den (hlänibipern raten, zuerst ein­
mal die EiaentuniSvei'beltnisse deS 5)rads'^n 
zu klaren. Also schrieb der Rechtsanwalt an 
da? Außenmiuisi'erilnin nach Prast. 

Nun dachte aber (^vcher^oa Popver keni^S-
wecl? daran. ^ra^bnisl'' dieser Unlsrsnchnia 
ab'-n^arten. Er reifte vielmehr gleich nrch 
Eurova ab uud ließ s<nne l^l^ichiaer ^nt «der 
svamilie Garrison in schse^jer St'mmuna 
Zurück. In EuroP aber bewny er eine Uu. 
kluabeit. l^-n l^^fübl der Dan?b^rkeit trieb 
ihn nach Praa. n:u den ssrad55in zu sehm, 
an dein er ein so schönes Stnck 0>eld verdimt 
batte. ^ier, wo man nicht freundlich >an? ihn 
zu svrechen war und wo er inkoani^o hiitte 
leben.''»ll-'n. er die -weite Unklua>'<"t, in. 
dem er einen Kut-cher. dessen Wasten <r zebn 
Taae laua nm den ??a'^rprei? 
Vreltte. ^nt'cher lien 'bn ver^ ^bm, nnd 
au? der Pelizeidirektion erkannte man Wil-
belui ,--ch d''' ^^''chre'^uu>'» <>vied'.'r, 
welche d?' ->',isi"1i'irds von 
(?vs'"r?aa W^'^lm ^sae^en batke. 

?ssso Cr-/bei'z'0g Wilhelm Pavver ge-
geuwärti-'» in einer Primitiven ^elle, deren 
einziges Fenster einen s^önen An^l?,f auf 
den ^ra>dschiu bietet, uud er bat Muße ae-
nng. den Hradschin von den Pr,z.'mnS1iden 
an bis zur tschechoslo'.vali'lchen Nenublik ?n ver 
sfuchen. 

Volkswirtschaft. 
Schlußbericht der Wiener Ä'.ch^lLitnng. 

Domiersta^ nachmitlags trat der Vcrwal-
tungsrat der Wiener Messe A.-G. nnter dem 
Porsiks des Präsidenten Kommei'zialrat E. 
5wchmnth zu eincr Sihuu.g zusammen, um 
d«n ^itiiunoerichk der ^.i>esseleituua eutg>MN 
zu n^i'iinen. Der Obnmnn de? Arb^it^auS-
ichnffcs, s^>eme'inderat Julius Müller erstatte. 

einen sclir au^chrlicheu Bleibt. in wel-> 
6)em «.r nick)t unr des szläuz^uden Verliuses 
der 1, Wiener Messe gedachte, sondern auch 
off"N über die Mängel und Kinderkrankheiten 
dieser e^ten Verarrstaltung svrach und über 
die Maßnahmen, die bei der Frühie.brS.nesse 
.>u^ Abstellung dieser Mangel getroffen wer-
den solton. Der Berichterstatter hob znni'jchst 
hervor, daß von der unerwartet großen Zahl 
angemeldeter Firmen, von den Ausstellern 
der Theater- nnd Konzert- und j»tino"nesse — 
von etwa 500 en der Zahl — abgehen, 

Aussteller zur Mustermesse zugolasst'n 
wurden. Es stellten anS in der Rotunde 2113, 
aus dein freien Westgeläiike der Rotnnde 430, 
im MessM's.ast 8^9. in der Mbura 170, in 
der alten 5?andelSa!''lidem!e 11^. in der Stifts 
kaseime 274 und in eignen Pavillon?. 20 Fir-> 
inen. Diese Aussteller 'msinien in Anspruch: 
1!>.758 Qimd-ratmet^r in ebenen Kaien. 789 
^uadranneier geschlossene»' Kaien. l428 
Quadratmeter in Sssräuis'siän'deu, Qua­
dratmeter in gedeckten St/inden im Freien. 
288 Quadratmeter in ungedeckten ständen im 
Freien. 289 Qulaidrat meter 5u5 Tis brächen 
nnd flOO Quadratmeter eiaen^ Pavillo"^, zn. 
sammen also 2^815 O.i?adratmeter bellten 
Ni^oraume«. Da^ kommt einem Aristo-
räum van zirka MI Vua^ral>n'<er nl^ch. 
Die «yeleMmmg der au^l^ndischeir Finnen 
schwankt in den ew^lnen ^ran^en «zwischen 
2 Pw'.ent^es ^Znortarttfelu und 5wlyv<iren. 
und N9 1!'r,^enl >n der Gruppe Gl^« iIN^> 
?orz''lsan.nare,k. Der Durchschnitt macht 10 
Piki^ent a>''s,'i>^>'fche^ A!i's!''ller aii?, denen 
t', «7Vn,su^ i-u^i.'len. 
Flii^ d!<> Fv'"^.nih, xnr'ssl' sog a s>orat w^^den.. l 



,»»»> 
giNg «»? Dach iinÄ 
fcche vom Dache ei?: DZeiö «sich wai^en; ur.H 
dris We^b w^r von.schv ichSner Gc'st.-rlt." 

Ah!c^ diss 'iviar dre t^Z'eschichte ^'otn 
WeZbe d^ Uria. Ich.:v<:r nell.gier!z, ob ein 
'Älchn Id<'Z pviMn Amerika miich diese iilitiche 
Sdelle se^m?n vorschei? wurde. Mc-r 
es scheM.ld>lch irr !di<''svut Lande -die Un,anitäir-
distkeiten der Bi'bel di^» einzi^^i^n sin'd',<in 
nvn man M> erqötz'en!dars. t^rin'en'd er^ohl'» 
te lder Bi'bcMlli die lG^icüiä^te vmk Dl^^yrd^Z 
W<!!br.uch, nn!>qriusen!^ nn^c» vosser Vevsl-ättd-
niZ lnufchten i^^'M lei^re Zuhörer. 

Nun? Mr gi-Nil) c.A in iniincr rasch^'wn 
TLNlpo. i 

„Jerenria, ^^'kcipitcl ZV, ÄerS 9!" 
„Gs begab ilch aber in? Diesten Jahr Isja-

lims, !des Co'lint-s I-mias. dcö Jechas, 
im neunten Monat, d-as; u?i.in' i?in Fasten 
verbittlidigt.' —" 

„1. Kormther, j-i^apitel 1-, Äerö 1!^!" 
„ Äc> o^ber der Fn>^ spräche: ..Ich bin 

keine 5)anÄ, darum bin ich des (Nied 
nicht" ivM li'Nl 'dc'^millen " 

?iicht einen lies^ inair den Mann 
me'hr 'NliÄ'pr.^cheis. Jeder rief ik^nl eine >!in. 
ld.ere stelle wie ein Gvanatsvuer schwirr­
ten i1inl von 'allen Seiten, «die Br'äelstellen nm 
>deu Mps. Und vMttlpt, fast ant^!n>ntlsch. 
lschuap'pte da? se'ltsame l^ehirn di^oses Men­
schen ans lje't-'en i^^nrii^ ein. cchne irtiei'.^inc'l. 
ches Besannen. 

Plötz'ltich' t!r.hc>s> e? sich. 
,>Schwestern luw Bri'üder in Chr.isto!" ia.ite 

er. „Ich »vei-lde inir nnn ertmibcik', an enre 
iniliden .vey-en zii pochen, ol'? ein Mann, 
der eine Fmu n^?d zwölf christliche.^ii.rder 
erlmhrelr htit! IiMs, Äi^' Ztämnie Isricl^! 
U-nid ivahreivd'dessen wevv'e ich Ihnen noch 
cbwao Bciondere'0 ^cic^en. ?^'ähl^n Cie cin 
Ibelie'biF'es Kapitel ans dein Cvanqetiunl Mnt. 
thlii." 

Einer rief: ,^Da°^ sechste Kapitc-^l!" 
„Gut!" sagte der Äi-belbisli. „Ich iv^rde es 

von rückwärts auffchien! Nn'd vc^rff.'isen 
>Zic nicht, lderweil hie Hand ^^n l^-fflisn!" 

(5r rälifperte si^b ,md vesicmn. 
„H'abc: Pl-ttc^e eigieni) seilie Tag ieialichcr 

.ein idas;, gewna ist <"?, sorgen, seine da'Z fi'ir 
^ v i - e d  l Ä i s ,  n d o r s s e n H c  d e r  d e n n  — "  

UnterÄessew Mni^ der K'i'rster mit de-n« ^ilin-
ilichbeutet uticher. Und -alle gaben. Zshn 
'kostrlL das Ent^ree, aber ich sM Lo^tte, die jettt 

Akn'z-e ttnii' D'ollcttstü^e ?n den Beuti-r 
Kvarifen. Uttd i'.vci'k^rer^ der K'iMr 'a'?nn??lte 
Imd 'der B'belbilli sein .k^itel riickmärt^ si?r-

machte ich tiiue K'alMation, waz 'die. 
'er Mensch w>c>HL verd^mn Die Cin-
njahnie Ä?s .^t'llsters U'eriti'eg ^.uliuzi.^ 
lar-^. und alte '^tlindeir trat dir Bib^'^villi 
am, w2n^a'stens!'l,oii1sinnl ank ^ag^'. T^.zn 
kamen seine ^vh^vtichen lEinnahnien al? Ä!--
rektar und Cigenniinier des T^lieate:?. den^'n 
-nur se^ir l^erin<ze ^'^tl>sten. >g.est'/nnbcrn.iN!Äein 
eilten Äeiinl^ü'.viinl non ,Mö1chik!»!>err Mark 
'Hatto Billi gi.^!vis; 'jcidMr Tai^! — Ich ?en-
ne Mönchen The^teodirektor, der ihn ciarnm 
lbenetc^'n möchte: ireZiIich kasni er aii..l> nicht 
idre anÄmenidi^!" 

,' '5o H. H. ÄNlürs in s^'^iner 
eiArinl^sschi'ir B^ise nnd ilian sieht Äeir Bibel-
Äillr fast vor isich, n^'ie er 'ilui vcr-
'fchuupsler 'inis? nie Bib?l ziiicvt. d'ii^ M.'nsch. 
lder ida-s olte uno oa-z nene Testament auc'-
'wen'dig 5iinn ni^ vcin!. lieinslen. .Anmvf.'r .^n 
r^zitierell verMlisi, «>tine .^^-eVer yoii vorne 

auch n?n rilckmärf>? u»'d der dann seine 
Mn'sr in t'inein ^Nno igeqen> Tr!ii1'g!?id 

dac« i't a!lcl) n'nr tN'öc^lich iln Land- drr 
.N!n'be>MN';teir Mi?qsich!keiten. R. 

Bas Montagögesüd». 
Aerztliche Maßnahmen gegen die Mo>itngs 

sosge». 

Daß a-in:^^ivnta(^ niciu qern c^earbeitet ivird, 
ist eine aste Daisach«^. ldie ia srühereni Zeiten 
'.^n idein Einhalten''d^e-^ „btan-en' 'Vc'l>nt.N<>'^ qe. 
fiMt 1>at. an dmn nwir'daiz siis^e Nichtstun de-s 
Sonnlaac! forti'et'.le. Henlli^utaae lieschrcintt sich 
d'as „Blaiiniachen" auf eine wenilier inten'nve 
Wti^'keit. Die ?lrbeit>>un.1'n.sr am i))^'ontiss i>t 
^a'ber eine so all>^m>eine Erscheinung^, das', in 
ElMlin!' l'i'ie jim>isse Triistlieit >nild '^likzsilin-
nlU7?g geradszn al>!^ ^Montcqc-q':l!iib'l" bc-
'^zeichnet wir^d. 'Zogar dti^e i.^t'örp'^risch^sr der 
enicjlischen Vie BritiH '.Vtcdical ^Asso-
etatioi', hat ss>5)i inkt «dies'e.ni ..Mli^^nta-i-X^^sinbl" 
iniisseUscha'ft'lich blzschäftil^t nlnd M>^j^.i«ah'nen! 
d'aste>i''n enrvfOhlen, weil d'adnrck ..das Ge-
schÄfti^'l'>^'n euipfindlich gestört niird". 

Ilnl diese '^rasie «d.!-/ „dlai'en ?Xont.i!^'?" .-.n 
erklciren, veramtla-lHen! di?! „Daily un, 
tcc rhreir Lesern eine N'Nl>frage, die «llerlei 
Interessante'^ Mer das „Monta>fl?!.7i?s!ÜhI." »i-n-
wl?s gefi-mdert hat. Tie Aerzte. di'e d^.zn 
ö'ns^ern, sind der Ansicht, d'as; da^ Montags-

Mederholt wurde in kaufmännischen Kreisen der Wunsch geöukell, 
es möge eine kaufmännische Spedikionsgesellschask gegrlindek werden, welche 
sich mit dem Einlagem von Waren, Zlusführung von Zollmanipulalionen 
und Spedition nach allen Äichlungen befassen, sowie ein Zolllransikmagazin 
-ri)alten und dadurch allen Standesgenossen Bequemlichkeiten bieten 

wiirde, welche sie heule bei verschiedenen privaten Spediteuren und Zoll­
vermittlern nicht qenießen, im Geqenteite. dieselben die Ware nur furcht­
bar verteuern. Dies«,, gemeinnützigem Wunsche k?olge leistend, setzten die 
Äausleute Sloweniens einen Vorbereitungsausschub zusammen, der die Am-
gäbe l)atte, alles Nötige zu veranlassen und vorzubereiten zur Gründung der 

IisaiMSliilIZtl» 5pei>it!i»!i- «I6 w Ilttkidm 

l̂ '. Nr. .̂ 905 l,onz. Liste vom Z. Oktober. Nr. 7008. Mteilimg des 
Mnisleriums für Kandel und Industrie in Ljnbli'ana genel̂ migl wurde. 

mit dein Mtienkayital von I,0M.c)00 Dinar, deren Griidung vom 
Minister siir Kandel und Industrie mit dein Erlasse von, 15. Zlugusi 1921 

Aus Grund dieser Bewilligung gelangl 
Vitt« HD»»»«»» 

.  .»  

des Aktienkapitals, verteilt auf 10.000 Aktien im Nominalwerte von^ Äls Eubstriptionsstellen fungieren: Centralna banka In Zagreb und 
100 Dinar siir ein Stiick, lautend auf den Namen des Ileberbringers zur ihre Filialen; Zadru^na gospodarska banka in Ljubljana und ihre Malen 
Ausschreibung. jund Ässimiliaiionen; Mariborska eskomptna banka und ik)re Filialen: 

Die verschiedenen Spesen bei Ausgabe der Aktien betragen 15 Dinar ><Nradjanska banka in Beograd und ihre Filialen sowie alle Kandels-
siir jede Aktie. gremien und Handelsgenossenschaften. Ljubljanska kreditna banka uni^ 

Der Nominalbetrag von 100 Dinar und die Spesen von 15 Dinar! ihre Filialen. 
milssen sofort bei der Subskription erlegk werden. ^ Wir laden Sie deshalb in ilnseren Kreis, um eine starke Speditions^ 

Der Ausschub behält sich das Rechl der freien ?lkkienzuleilunq bis! gesellschast zu gründen, welche uns von der Abhängigkeit und?lusniitzuny 
Ulm 15. November 192! vor. verschiedener Ausbeuter unserem Standes schützen soll. 

Die Subskribenten l)aben das Recht am 20. November 1921 den' Die Gesellschaft griindet Filialen in Ljubljana, Beograd, Subotica. 
dezahlten Gegenwert für nicht.^ugeteille Aktien zu beheben. . !)^akek, Splil. Baros, Solun und Konstantinopel. 

Me Aktien werden in Stiicken zil 1,5 und 25 Llktien ailsgegeliei^. Organisieren wir uns, denn nur in der Organisation liegt unsere Kraft. 
Derzeit werden nur Bestätigungen von zugeteilten Aktien ausgegeben' Zeichnen Sie also Aktien unserer ^.Orienl"^ internakvnale 

die dann zn einem späreren Termine siir'Aktien der Gesellschast „Orienl'^i kavfmitnuische SpedUions-- und Lagerhaus-Akliengesellschafi 
yingetaufä^t werden. 

Mar ibor ,  14.  Oktober  1921.  
Brüder TavLar, Indulkrielle in Maribor. 
!)rattz Oulda. Äausmann in Maribor. 
?van AoraZija, Kaufmann in Maribor. 
Pefer Majdit, Industrieller in Ce!je. 

Medvod. Großlwusmann in Ljubljana. 
.^)jnlio PoqaLnik. Industrieller in ')luSe. 
'^uan Kostcve. ^uiusmann in Ljublj^ina. 
IZillw Weirl. Kaufmann ia Manbor 
^''ildert Petovnik. Kanfmann in Maridor. 
(^''^uslav Vernhnrt^, .^anfmann in ^))tc:ribyr. 
I. Samcc, Graj^I^alchnann in ^iublnina. 
A. .5<E. Skaderne» Gropl)andel5haugi. ?inblian-

in Maribsr. 

Iosip Rosen!)erg, Industrieller in Maribor. 
Anton Tonejc Co., Import u. Export. MarilZl.>r 
Alois Znideric, .Hausmann in Dtaribor. 
Erporlyaus Matheis. Snppanz öc Co., Maritior. 
Jos. Serec. .Hausmann in Maribor. 
„Dravci-. L?olzlndus!rte '^l.-G. in Ataridor. 
Malej.s^edZet. lyrohlmusmann in ^Inbljana. 
Ivan Lininger, <^rojz!^anfmann in ?jut,ljana. 
Franjo CuLÄ. Industrieller in Pluj. 
Alois Sentar. .'^ciufmann in Ptnj. 
Milo5 Guus. .siaupl'Talial'.verle!)!:!' in M(v !t)or. 
'^'^inlon Ini!>ultrielle<' in ^^tui 

Franz Siar^it. Kausinann in Maribor. 
M. Berdajs, Kaufmann in Maribor. 
.'Karl ö^ader. Kaufmann in Maribor. 
Prna mariborska tovarna in Maribor. 

Adolj .f^immler, Erporlenr in Manbl'r. 
Drago. Induftlleller in Marilwr. 

Ziilieiit Kleund. Fabrikant in Maribur. 
7^akl>d Zadravec. Industrieller in Stiniiöe. 
.^,arl Pertinac, Indnftrieller in Celjc'. 
''!>linorin Tombach. Kaufmann in Pluj. 
'»nti'n VroneiS. Kaufmann in Ptui. 

E. 65epec. Kaufmann in Maril^or. 

> . . . 

Wenn seine Aun^t err^n solle, so 
väie «ir nachher um ein keines Trintg>>Id. Er 
schloß seine Ritze mit einem Gebet. 

Dann jetztz er sich bequmr in einen Lchn-
snchl imd bat «die AMn'r, in ihren Bib'eln 
cin^ beliebig Ztelle ei'?z,nnchen nnd ihm ^u» 
zurufen. ' 

Einer rief: „I. Mose, K-.ipit'.< Vers 
Ii.'. 

Vi^'elbiili whnle sich zurück, schloß Äie "lu-
acn uni) beaaun nach einer ^eilc: ,,Die Kin-
der Ziu^ons iik ihren GeMechtern waren: 
Meuwel, dLh'.'r fomint da5 Geschlecht d^r 
MomuMer; ^amin, ha>her kommt das l^e-
l'5?'echt 'der Iaminiter; I^chin, da^r ^>ao 

der ^achiniier k^mmt; ^an^, 
das Geschlecht der Tonliter .sownvt; ws sind» 
i?!>> Geschlechter von '5iineots, f.we'mnld^o r> i 

nn>d -^neihnNderl. -UU>V U,NI,'ur-t 
>'ie Binder Gcvds rn ihren l^ichl-chl^r^! 

w^ren: Zcphon, daher das —" 
BibeWlli r-ü'hrte sich ni^t. Ilnt-r der Pa.? 

linanase «bewsmen sich nur «die jirau.tr wnlsti- > 
siTN Li'vpen. indes ein Bachiein x^nrrer <!:o.!e 
^evausoläMerte. ! 
' „InsuH. Äah er aa>? t^eschl^cht der I'Zsnlrler? 

lonrmt, ^uuron, daher ^>1^ (he,schlecht der 
-imiwniter ?ou!>nrt. 

Das stnld-dle h>jchi schier ^ j , l ar-?, an t.er 
Z hl rnerundsech^inta^setild nno " 

^nr <?aal sas;on Männer unk Weiber Nwrt-
j,oS, säst erdi uckt von 'dieser Uc'5ersnsss srncht. 
1>arer Geschlechter. 

Kinder ol^er waren: M'-
^iiv, !ba^er '.onnnt -da^ '^-e'ch^s^t «der N'och'-
riter; Mackir zeil^te Giloa^. deh.'r 5om u: 
das Geschlecht der Giüaditer. 

'Tic-) sind aber 5'- U Inder GUe^>5: ,?>osi.'r, 
^aher 1'ommt das ^e'^^cht der ^eser^er; 
td'lo?, Häher kommt " 

Iodernraun surrte in >d!^ ^'ilnl »nd ''ol >te, 
d'n ?vinaer ans d?n seilen. »...u l'Ni Uc-il ^.i>>.n. 

Al'er es strinmte, ?^ort sür Wort, oll? 
<^Mech!er un'd olle Dahlen. ?!icht der flein-
jle senile unter!den ?!oni^n ^sroel-?. 

Begierig lauschten sie n'eiM'. Vi5 einer 
h^r Matrosen, «der >Iam,e eifriq in seiner Bibel 
Schicht Halle, rien 

,.2- Camcli?, .^a^itrl 11,'Vc^ 3." 
. M5 ob er am cin^n elektrischen .'ikn^ni qe-
brüät h-röt!. licj^. cr iden Bike'llnlli i^vei^en 
zinÄ sgleich »miod^r beginnen: 

„ Und p>' beM' sich, daß Tao'-d uin 
^s^aHs^ii^'t^nd van li'iiuvn ^Nti"r nnk 

' ^ s,„i , ^ ^ 

g'e'fsM ^"r'ch einen ..MiKrauch' dc« 3'5b5zth'^ 
^ervorqents?a w.^c'. ^5ine Antwort Aa-ibi 
da>5 ^an.ik' Probleut ii» die Äcir-e^.Z > nitl'^ 
'i!>a<nnnet!Zechen zn koun-en. „C's wird ci.n» 
^onnbog.,u viel ^o^,sen^ ^eistt es da. „Tag 
cnUö'^.oninnis.v?ncR i.n nun einn:<il ein 

der ^ail-daMeier; d.a-n konimt no-^ ein 
ltesond?rc' lekMcke-.' 7x-,-jil,n/u's m>^ n,,-.. « - " I , v r n n i u i n  n » o  e i n  a n  

wird zu ni-.'l 
iruirfen; A'er' dk'se Tatsche kann .niu si>i? 
jedes meiere Wort n-'> vren. O'ö nurd ^ir oil'l. 
5port q-ün.ben. M^ir deiuchl nch nur d^> 
5^ort- nn» 3pies'.'!ä>50 a i d'i, n..^ 
3onut?as"achllll^-'.-Lü' as-,^n. um zu be-
oDach^n, maZ für ein lie^'eiil^n^.'r ^rär> a>u^ 
mrwd do^ei Verlan svir^. hat .i',ch c»!/, .vu>w onvei verinn sv-r^. yal .i'i.h li!/, 
^onnttrg zu vi.l Ail, ül^r nri, - >^nd/n. 
Dadurch enist^ei?'?er. /'chen m^,-.> 
chv^schen '^linrnuini'en. di > ^>:e ^einnm/^i. 
.hils>te>l. vrni i,is> >iorvn-
nn'd anl Manin^ n^.j'.lümvn. dce 
Ernst ves Atld^q-? an ii-u--' Iiennsi-ritt. 
-»u viel gearbeitt'l. Veioii0erv oje 
die al>e.^ a5er das Meine 'elb«t ma-/).'n mich, 
hat 'am 'Zannwsl .',n ihren io>ljri.i>Äl L'^chäi-
tigung^tr noch eine ^re^ere die ^ur<i 
da<? vessere d'nen nnd ^<>'>ich ^'n,n'a^i»e,, 
wird." ^ / W!W. ? . / 

'^)as heste Mitiel ^eiiv'n 
fi'ilil wäre a'lw m^hr ^inhe nn-d vor ^llem 
^'as^.o-sknr ui allen ?in,li<',ix Wer sovil--
ta^en i'o r<nDcht^a>> dein Vercf^n^n niKl'. 
icrqt wir- an Wochentagen der" Ai-ben. 
Äer sinket t?ine '.l-n'Ur'y?. boginnt anr Mo,', 
tü'st 'dio neu..' ,Wo'?!,e erse/föv'N'r, olS er di> ait^ 
Hö!chlos',. Di^ uli^ls an^'.LnH st?ntni?ne.n ^er-
Mskiani^eir »t>e> !siirü o^lier n>t>>n 
^der wlchtjstst>e ^iruaiiv ss?r, t>a^ 
Montaia^rio^ki'lrl. Aad0^?n aix'r kommt «'nrn 
iwicl)! ein n?cchr see>li»ch^ MoimiiL ^a'.u. 'da^ 
'erschient!ich hei'Wrsiehvl'eni >,nird. Ä.'r nur' 
1'eMU'WN un>i> :>i?sserii «eine vo^ri^K 
et, >doin wind es ain ^lr>lnaa 
ander.' schwer ''allen, wieder die ,Mi: Tret. 
niMe" lizl«M^chincn. l5r war nun, einc? Za,'^ 
«on^ alle ^'ajve 'las, d^holb schmal d!? 
^i'fckkehr z'r den a's.Knr hsstM^M'.s 
chlecht. 'Arb>eitsn-m''diq5sit ist daiher ein 
listet Mi dkl. mn 'da? «zu ft'. 
läwpfen. niili> mtt Rechr bezeichnet ei's? 
!)i.nr,r>orren al^ ..WehaimmH". >a4 
man Ken Alanen M-?n'a^ an -schalter, 
ne ?srke!? recht !>^ in inch n^> in ie?-
ner' 'Mraosnm^wtwwa- wadl vr . 



IIMIIillivciiLiiIllt!!^!^ 
l.jubli»n», fskrik fvr vkomiseks unö ^rzisrbsn unli l-soka 

2entf»lG: I.)udl>n». ^«g»rtn«: dl«vl,»«l. 
's«I«9i'»mm»6s«»s«: Ujudlj»n». ?«I«pkon V4. 

Qosposks 
ulie» IMkMIIII« 

Lolsks 
uliva 

email»l.sel<e. eekter k îrnis. So6en>l.ael(e. 
^nerlcsnnt beste und verläSlickste (ZuaUtät: LtoKarben, sUe 
^»ttunxen trockener un6 Oeliardvn, Qips, p'eäervvviiZ, ^a-
sedinenÖZ, Kardolineum, l'iseklerleim, Qlaserkitt, ^ristreZcker-, 
liilAler- unÄ îscdlerpinsel, sowie auck alle anderen in dieser 

Srancde x^edräueklicken Lacden. 
!,I^NI^^I5I^^^-Sodenlack. ,MlTk^>^KI^^^-IFinc>leum-L<)äenlac:k. 

pfslsllsten >ver«^en voriSufig niekt versengst. 7775 

»«««> 

?«»» 
V 

K 

kmnimsdsilko «. vrMIass. 8vkukvi'vms V 
kOukt man »m bttlig»tvn bei 

MMl«M.«lUI.Z 
Arok« /^usvskl in l-ierfensoc-ken, D ^ 
V»m«n» unci l^incisr-Ltrümpfsn. 

kZ 

E 

» 

V!k ist die bsVe Schr»ibina!chnlt« 

s m a k «  

s m a k R  

SSßßKK«  
^öhmaschmen. -Ttähnadeln. .Ttöhmaschineff.vel. 
<!^ro^e SendlUlg Ntis Amerika oiiii^eltingi. Zu knben nur m unserer 
.Filiale. Sins«r»Rithmalchitten. Donrue n. <5o«» ?tew Sl)ork 
Z^ilwle Maribvr, dzt. Dravska usica In. ?"e»k'<ius ?ieqen 
?^atenzahlun>. 'sc'i 

Simtl» >!. ? se!. IN Il»!es^ 

Ligeue schreib,naschineiuepa«^ 
ratur-kVerkfiStte. ^ Große» 
».ager von gebrauchten Schreib« 
'naschmsn und Äureauartikcln 
aller?lrt. — Vertretung der 
„ctontinentckl"»Schreibmaschine 

für ganz 5>lowemett. 

Preislikien und Prospekte kvjtento^. 

Srofte Banater DampfmMle s u cht 
zuitt ilner ^?rodn?tl? 

kapttalskräMgen gut emgesühr-

ten Kommissionär. 
l!?eetreter). unter .l^ipre aii di '̂ ?.''<'rivalt. 
k'. Blattes erdeten. 

Mtwer 
40 I«I^re alt, ,nit 2 Rin­
dern von 7 i^is l1 ̂ ahren^ 
vorjüglichör <>)ekonom mit 
k)V vis jugoslawische 
Xronen bar sowie kompletter 
»üinrichtuna su6?t passendou 
j^sjlen ^.inleirat auf 
e>'tspre.-i^cnden Bevor-
i;ut)t Besitzer5t»»'i'.ttr bis zu 
.W^al?ren oder ylei»l^alteriae 
lVItwe ohue Ziiuder. «Lr-
wilnscht MtN? <^eqend ober 
^Naribor o^er noch lieber 
Deutf.'böstsrreich. ^iicbtanno 
liynie '̂.Zuschriften mit 
tsgrapliis sind zu richten an 

postlagernd ptnj lj^ettau) 
Postfach LI. ?ii98 

Solzmvbel 

Slfenmvdet 

Tapeilerermvdel 

Bllromödel 

Dettwarm 

Teppiche m« 

Dorhünge 

Mvdelftoffe 

Bettteden« 
flaunend billig im 

Mvbelvaus 

5wrl VkkiS 
MMribor, GystzsftM 
«tteaSo, PirchiMhckU» 

Kreie Bestchttgung? 
Keitl Kaufzwang! 
Preislisten gratis! 

Wanzen, Nuffen 

Möufe. Ratten. 
Er»uaunq und I^sriaub ervrobter 
radikal wlrf?nd. BertisAunatmittel. 
für welche täqlich Danfbriefe ein-
lausen! Geoen Aans» U. lVEkö». 
MänseK. TS.—, Gegen Ratten 
<?. kS.—, <?albe gege!? Menschen-
lättle K. und A. H Ä.—, 
Kalbe Meülüuse tk. A.— u. 
12.-, a.i^e^dmäuse 5?. Ii».-, 
iükqett Nuffe» und Schwaben 
extrastavf- ^orte R. ZS'—, 
rz^twft. WauzenUnktur M.KS. 
MattentUger uttd 2V K, 
Iusekteupulve« ?v und K. 
Ptt!ver lieqen Kleider u. Wäsche-
lau!.'?7. Ii»'— i'.ttd K. Titz'—». 
Pnlvevg. GefliiqeNöttse 
unt» 20, qeqcn Ameisen t?« KO. 

Wiederverkäusern Rabatt. 
— <.'er!anb ver Nachnahme ---» 

p or t-U« tern eh »nun g 
M. JÄnker. Veirinjtta s, 

Zagreb SS (Aro»tie«). 
14101 

für !wut- uud Geschlechts­
krankheiten ordiniert von ZI 
bis 12^/2 und 1ü bis 16^/^.. 
<Narrbsr, Z^etrin'̂ ska uli:a tt. 

«748 

»SksniftMol 

Dmgan 

Buckovie 
oeinnttolt keiln Äanf uni) 
Verdattf von Elaats- und 
Wertpapieren. Psand« 
t>ripfcn, Dcviscn uni) Va-

lulen. 4FuS 

/^üllssd^ Lv. Lud 19. 

-.Vn' p!). 

^öer Manhoww tSskama ö. d.j 

welOe moöek?i eZngerkchiet i?t, empfiehlt! 

siO öem Pi.T.VubUkAM. ven Behörden i 

und Anstalikn z.Zi' cAnferiiguag alZer in 

dieses Fach e-MchkökSgen Arbeiten bch O 

»---»SA W diMsies;  ̂ . 

s<un»tLe^l«f«f?adrit< 

u. k^lsktriziitätsv/erk 
<5p». m. d. 

"NSW»»»«»» 

W-^. NtvSzv  ̂

WlilZM!! 
Oller' Gallunge». Fubrikate 

Vesta 
^ Fadrikspreisen. direkt ab Fabrik 
«der verzott ad Lager Zagreb 
Idffertert die «S70 

Sp«»I»I«dt«ilung für 
l>»In«»»ok>n«n» ̂ gro»»Verkauf 

a»NDlM>WW?d»tUNg 

»MW MM 
1U?»U<iGV» UlIoN a. — IkalGfon S 9» 

Ersahbekandteile 
Nähmaschine» und Fahrräder» als auch erst-
ige aaslSndtsche Paeumatike en gros und en detail 

«AkiMUSek Offerte? 
ö îg« 

Achtung! Achwng! 

Für Schüler! 
empsthle ich mtin gtoße» Lag« satIg« ««»Vg«, diu«« 
hast« H»s»«, «e«««- «Md «»«««»««« allnBröSen, 
groß« An»«ahl voi, ftr H«r«i. Anziiz« 
nlich Maß werdm solid nnd rasch anzefrrligt. 7SIt 

Äakob Vezsak, Schneider u, KonfeMon 
Maribor, vetrt»jökM «lie« 17. 

MWauseier! 
5'olange äer Vorrat reicht, «erden täglich am GlOOUi iVD 
l?Whanseier aus unserem Aühlbause zum preise von 
K. 2.8V per Stück verkauft. 347S 
»xportno druStvo M«thei», ^ Comp« 

ll̂ iackÄmcklsapler 
großes <Vuantnnr,^ l»at abzngeben MOrtVvIkDkM 

tiötar«» V. d. . 6480" 

MNNil Hvsos»v>scß«s ««01^5. 
t» v»w s 

k^Mdrikata: »<nttpfG »u» ttoen unci l^unsMom 
(ßHarka , (Zaialitk"), IVIun6»tUek« We I^kGlfWn 
unel l^astiidukS. 2is«r,On. u. 2lg»raUGNG^ltea. 
perlmuttvi'knöpsO Mr VSsek»^ KpasiSfItvek« 

unÄ 5vk»Irmg?Iks« »u» dtatufkorn. 
k«r. ». »»nkkont» d«> «t«? ydrtn» d»n><« in 

«.jubljsn». p«»««o»,«ekkantzG kl?. 712«. 

Iii 

Qummisbsst^e'" 
! Vnsrkvlekt« osuvrkswgkstt. l 

aummifudrik: 

krstisIavs-?klr^s!IlZ 

« VefkauksbLro: 

^ ^ kisiitüizizk, 7^ 



Kleiner Anzeiger. s valegenheitskanf! Felne? zart 
«blaägeblümtes Geschirr sttr 12 
Personen. Anfrage bei Mihl. 
Glavni trg. 8743 

Zwei fast neue ZvessinabeNeu 
und zwei säst neile rote Bett­
decken aus Tuch mit Bordüren, 
find zusammen oder einzeln ab­
zugeben. Magdalenska ulica 16. 
Tür 2. 881« 

Anaenteve des Maschinenbaues, 
auch mit reicher kaufmännischer 
Praxis, sucht entsprechende Stel­
lung. Unter .Ingenieur' an 
Oalasni zavod. I. Su5nik. Ma­
rmor. Sloo. ul. IS.« 8747 

Aoszhaarmatraken für zwei 
Betten, dreiteilig Ienkova ul. 6. 

8332 

Leichter Flnlschisrwagen samt 
Geschirr in gut. Zustande, billig. 
Pobre^ka cesta 13. 3. St. 8785 

Tüchtige Beamtin, der sloweni­
schen u. deutschen Sprache mäch­
tig. sticht Stelle. Anfrage in der 
Verw. unter .November". 8696 

IS schöne Ribisel- und 10 Sta-
chelbcerstr. Lajtersberg. Meliska 
gora 62. neben Alois. 8302 

»S»»»n»s»»>»»«»»»»» 

Zu vermielen 
»»»»»»»«»»»»,»»>»»» 

Tausche Wohnung mit 2 Jim ̂ 
mer. ÄÜche und elektrischer Be­
leuchtung in der Nähe der Ma-
riborska tiskarna. mit einer 
ebensolchen in öer Nahe des 
Gtavni lrg. Anträge unt. .27" 
an die Verw. ' 8584 

Eisenbahner oder sonst ein .Herr 
wird sofort auf Kost und Bett 
genommen, nur mit ständigen 
Posten. Plinarska ul. 17. 8,96 

WohnungsiauZch. Ich möchte 
meine Wohnung, bestehend aus 
Z Zimmer. Küche. Laden und 
Stallungen gegen ein Zimmer u. 
Klicke in der Nütze vom (Älavni 
trg tauschen. TrtMa cesta 14. 

8L»9 

»»S»»»S»»»M»S»S»»»» 

Offene Stetten 

Tüchtige Verkiwserin. der slo-
wenischen und deutschen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, 
wird sofort aufgenommen. Firma 
Michelitfch. Gosposka ulica 14. 
vorzustellen 15 bis 18 Uhr. 
Tkalska ulica 2. 8636 

Tüchtiger verheirateter Schiosser 
zugleich Dreher. wird für dauernd 
aufgenommen in der Leitersber-
ger Ziegelfebrik. 8738 

Gesucht wird ein Gerbergehtlse, 
der mit Falz,naschine arbeiten 
und auch Handblanfchieren ver­
steht. Tvornica ko/a Novak in 
Zeinun. > Fs?g4 

Mamsellen werden aufgenom­
men. Modesalon Grno^ek. Wtl-
sonova ulica 2.?. 8754 

Zu einer Beamtin wird noch 
ein Fräulein auf Kost und Woh-
nung genommen. Elektrische Be­
leuchtung frei. Cvet!i''na ul. 21. 
?. Stock. . -.:z 867« 

Wohn««« mi! 2 Zimmer und 
Äliche. möbliert od. unmöbliert. 
5 Minuten von der Station Vi-
slrice oh Dravi zu vermieten. 
Anfrage Studeuci. Ciril-Melo-
dooa utica 7 (Schosteritschgasfe). 

Ein böserer angestellte? Seer 
wird aufs Zimmer samt Ver­
pflegung mit Älavierbenilhung 
vom 1. November genommen. 
Anfrage in ber Verw. 8835 

Starker Bäckerlehrling und 
Ältere Person für alle häuslichen 
Arbeiten wird gesucht. Bäckerei 
Koltnig. Aleksandrova cesta 81. 

. 8769 

ßmder-Slnbenmilbchen. welche 
auch -im Häuslichen mithilft, zu 
fünfjährigem Madchen und per­
fekte Köchin werden aufgenom­
men. Offerte an Kella Armuth. 
Sisak. - 87^0 

Aetke Beöienesi» für ewig« 
Vor- und Nach»tttagsßkinden 
Lohn 200 K. Anzufragen Koro^. 
l'eva ulica 36. 

EeldstLndige KdchD« sucht 
sten. Aleksandrvea cesta «. I. 
Stock. ^815 

Arbeiterinnen werden aufge­
nommen in der Kartonagetabrik 
Beneina u. Tvmec. Mlmska ul. 
Nr. 20. SM« 

Tüchtiger Beschlagschmteb »ird 
sofort ausgenommen. Franz M-
vari. Schmiedemeisler. «mspie-
lerjeva ulica 19. HyAo 

Tüchtige Bürokraft. beider 
Landessprachen mächtig, für so­
fort gesucht. Offerte unt. .A.A.A." 
an die Verw. 8SA7 

4 Sesselmachergehilte» wud. 
für ständige Arbeit aufgenommen. 
Ivan Majtan. Sesselerzeug^. 
Sid, Srem (Svrmien). ÄS? 

Einfackes VehrmSbche» ^ mit 
oder ohne Kost wird aufg«w»m. 
Johann Bregar» Gssposka ulica 
Nr. 16. 8S20 

Solider Stnechk zu zwei Pfer­
den aus einer kleinen Wirtschaft. 
20 Min. auher der Stadt. Avfr. 
Dr. Bastohar. Vrtnar ulkca 1Z. 

3814 / 

«ute Köchin per sofort gesucht. 
Lohn 400 5i. Dr. Napoe^ Eon-
karieva ulica 2. ,« 

Tüchtige IHerkäussrin wird auf­
genommen sdei C. BÜdefeldt, 
Kosposka ulica k. 88L2 

Avrresponöenz 
,»»»»»»»»» W»«« 

Intelligenter. hochanKSndmt! 
Bursche, Slowene, geschöti^-
tüchtig, mit Über 200.020 K. bar. 
wünscht ehrbare Bekanntschaft 
mit besserem Fräulein. zweck» 
Einheirat. Nur ernstgemeinte An­
trage erdeten unter .Nr. 2S' 
hau postlagernd Ptuj. A07 

In mieie« gesucht 

Äros^s meliertes Zimmer 
wird gesucht. Auskunft iu der 
Verw. , 8774 ^ > > . --- . >>> 
Beamtin sucht Wohnung bei 
be.er-'k Familie. Anträge unter 

cm die Verw. 8778 

Unmöbliertes Zimmer zu mieten 
gesucht. Anträge unter .Unmöb­
liert" an die Verw. 8781 

Solider Flerr sucht bescheidenen 
Mahnvlah. uüt oder ohne Kost 
bei bejjerer Familie. (Hlasni.^o. 
Ivo Su>ni!<. Slov. ul. 15. 8746 

tZeeres Zimmer, grcch. licht, 
mit separiertem Hineana. im 
Zentrum der Stadt von Kinder-
lsje n Ehepaar ab 1. Jänner ?.u 
mie!?u gejucht. Geji. Antr. unte? 
..Nul)ii" au die Verw. 

e?»«naU»«»n»«»«,«»» 

GtSÜSAgesnche 
»?vnK«v«si»»a»»»aaa2L 

Pcrfekle Slenvlypii!^ die slv-
w^nijche nn5 deutsch!? Sprache 
beherrschend, iu 5er VuchhalUiug 
l^aldo-^'onto) dewander!. uurd 
ni'l-u! aujgeuommeu. Anträge 
^^ertäszliche ^.ask' a. d. Verw. 

87ti? 

ÄurosrLulein mit schien, ^cmo-
schliff, der slowenischen uud 
oeutjchen Sprache mächtig, sowie 
in ^lenographie und '.'üaschiu-
«chreideu bewandert, jucht Steile 
zlnn >5forligeu Cintril!. Ilnt-'r 
..^leiiztg und Strebsam' au d-e 
Verw. 8745 

Techniker. ' Seuu.iter A.ü!-
weida. sucht für tu,.' Äancr der 
^tudi.uumterdrechunq passende 
B'sauiftiguuq in einem HaUri!^-
mNernehmen; verji-rl. Aunchinen" 
^eichi'er, vertiaut mit.^minii'-
tionsaidsiten uni> Nteialldrelieici. 
M'rage crbeseu unt..^echn'IXt' 
an di^ Verw 5817 

Innge Tchwetzerw. Mulier-
spräche französisch, picht Stelle zu 
Amdern.' Auskunft bei Hran 
Wogerer. Är<eoina lsto. ^2 

Lgst-AntmsdileMkiiift. 
l Turiner Fiat 40 51? ? Tonne» Nutzlast 
I Auslrc» Fiat 40 ? Tonnen Nutzlast' 
1 Froh Büssing 58 4 Tonnen Nutzlast 
1 Froh Büssing 40 k-!? 5 Tonnen Nutzlast 

Sämtliche Wägen sind mit Vollg»m»midereisung unö 
> vollständig betriebssicher. Preiswert und sofort lieferbar. 

Moriz Dodleu, Mechaniker in Moribor 
Vetriujtzkck ulicck 15!. sizI 

DinafeSUw.Ä 
Allkjiillß Popper, Mnbttß Ks.. 
Ioanenmring 9. Tel. 4s-s2u.^s». Schmiedgaffe äv. 

Geöffnet von ^ Uhr früb bis p, Uhr abend». H5S7 

Tafeläpfel 
Zwei Iva^gon schöne gebrockt» Repfel verschiedener Sorten 
franl^ Mag. Maribor zu verkaufen. Antrüge oder Anfro-
aen an die wdsts'andlung IV»U Gottlich» Xsroska cesta 
Ür. 1i?g. . 72^ 

"ll? GntsoerValler od Wirl-
schasser sucht etn Mann tzle!-
Illng. 3«lbei' ist in allen Zmc«-i 
gen der Landwirt,chasl und der 
Viehzucht ieNr tüchtig, odrbena-
tet. nmdelios. Frau eine gute, 
sparsame Haushälterin, slowen. ! 
tind deutsch, (^esl. Inschriften an, 
Iolnmn c5>a?npier m l 
(Poing!) na ^iezmcl. t 

SSl« 

vorzüqljch«^- ^Zinunerbrand für Fnllofen 
(fnr den K>!ntpr schon jetzt vorssrgen. 

liat abzugeben 

M a r: d o r. Vwnienskega ulica 

gegenüber der okem. Äoloniesckule 

MDllü! in M<knm 
?«krngcn 

5?erren-, KnaSen- mW Kinder-

Anzügen, ^lebemeder. Winter-

rveke,NaMns,Gwtzer, Namen-

: müniel, Lacken, Wettettrcigen: 
alsc» zu l»<Ntgen Vvctseu. n.,ck en 

^estellnngen na.li ''Nap werden piouij'! u .'I^'.'ant au-nesühU. 
Nni ial^irei.ben ^,tspr»lch biltet 

Fmnz ÄverUn, 
,e>l , ?». 

Verschiedenes 

Iu kansen gesucht 

Zu verkaufen 

«eaMSlen 

S. Mokaij. anerkannt feinstes 
SchnetdergeschLst. Vregsr-
siöeoa »lies lt (obere Gospos-
ka ulica^, empjichls sich zur An­
fertigung sämtlicher Seelen-
»leider und DamenmSntel 
nach modernstem Zuschnitte, bester 
Ausarbeitung und soliden Preisen. 
Aleider wenden oder umändern 
werden angenommen und billigst 
berechnet. 8c>27 

Molo-Atelier in Maribor 
eröffnete Anton Mancini. Fran-
kopanova ustca 39. Verfertige 
moderne Photo-Bilder sowie alle 
in mein Fach einschlägigen Ar­
beiten. Bilder sür Legitimationen 
werden in 24 Stunden angefer­
tigt. Niedrigste Preise. »405 

Smtgenschwindsuchl.DerSpe« 
Mist sür Lungenkrankheiten 
Dr. Peiwtk ordiniert jeden 
Dienstag und Freitag 11-12 u. 
14-16 m Maribor. Nozlagova 
ulica 2! (Elisabethstrasze). Alle 
anderen Tage St. Iurij ob f. 5. 

AUavier oder Pianino leihweise 
gesucht. Aavarna Central. 8772 

Schneiderin übernimmt Arbeit. 
Mäßige Preise. P. Schlegl, Sio^ 
roska cesta 50.- 88^5 

Als stiller Ävmyaanon mochte 
mich mit 60.000 zl. an einem 
Geschäft zu beteiligen. Anträge 
unter .Kompagnon" an Verw. 

3?8K 

Tob ollen Külen. oder wie enl' 
steht ans einer alten Form ein j 
neuer eleganter Pariser Modell­
hut. Lia» Dravska ul. 10. K823 

kroatischen Sprachunterricht 
erteilt billigst und vorzüglich 
Fachlehrer. Adresse in Vw. 8?9U 

Schönes zahmes F«chsweib° 
chen ist gegen eine schöne Boa 
umzutauschen. Llnfr. Vw. 8824 

Aellerer staatlich äugest. Beamte 
bittet um S000 äi. Darlehen geg. 
4 ?iaten Rückzahlung, mit hohen 
Zinse». Cr bietet seme freie Zeit 
Allabendlich 3—4 Stunden und 
ganzen Sonntag für schriftliche 
oder, mannelle Arbeit an als n.. 
Nebenverdienst. Anträge an die 
Veno, unt. .Vater in Not.' 8812 

jßaaf uud Verkauf von Besitzm»« 
gen. Geschäfts-, Zinshäuser. Vi!-
len. Gast-. Kaffeehäuser zu den 
kulantesten Bedingungen über­
nimmt Nealitittenburo Karl 
rroha. Maribor. SloveuSka ul.' 
Nr. S. KS45 

Ißa»» mit Bäckerei zu kaufen 
gesucht. Antrüge unt. .Bäckerei" 
an die Verw. 8683 

Kleines «ans. geeignet sür Ge­
schäft zu Kausen gesucht. Anträge 
unter .Kaus- an Verw. 8684 

Stockhohes Sems mit Eckbau-j 
vlak zu verk. Tattenbachova ul. 
Nr. SS. 3734 

ysllartjges Sans ist preiswert 
zu verKausen. Iurci>eva ulica 
Str. 18. Studenci. 8755^ 

Sine gamilienvilla oder Kaus 
beziehbar, wird zu kaufen ge­
sucht. AusKunst in Verw. 8763 

5 At»«HU«ser w Maritwr. lo 
Mnuten vom Glavni lrg. mit 17 
Parteien, bestehend aus einem 
gassensettigen Eckhaiis lind .zwei 
Kosgebäuden. zwei Gärten samt 
schönen Bauplatz, alles in gutem 
Zustande ist wegen Todesfall 
und Abreise preiswert sofort zu 
verkaufen. Zuschriften an die 
Veno. 8827 

^cttäust! 
Restauration mit Grund. 
Svtel, Gasthaus 
Besitzungen bis 200 Joch mit 

Fechsuug 
Zins- und Geschüstshäuser 
Sabrik 8649 
durch dietl'ttzess RealMenkan^lei 
^agarSki» Martdo»-. Barvarska 

ullea S. ^ 

Selbstkäufer sucht Sin- od.Zwei-
Familienvilla nur am linken 
Hrauufer. Aniräge unt. .Heim" 
an die Verw. 8621 

«aus mit ^Zimmer. 4 Kuchen' 
?vaschkllche. Aeller. Schmeinslal. 
lungen. Warten. Meinhecken weg, 
Uebersiedlung ^,u verkaufen. Siu-
denci bei Manbor. Cirll.Z>ie:od. 
Ultra 14. SH?? 

Petroleumosen. Aeiselasche, 
?aterna inagikn. Blunienüsch, 
Konterpresse. Turnilnge>^tmmer-
Klosett. Stehlampe und verschied, 
zu verkaufen laglich v. W-I2. 
Franciskanslm ui. lS Fabrik?' 
vasse). 8?35 z 

ÄulerhaUene Schiaszimmer^ 
miibel. Bilder. Lampen, zwei 
Offizierssäbel. Badewanne zu 
verkaufen, d-lomslioo trg 15. i. 
«tock. Zu besichtign, von 12- l! 
und Bönning i>—Iki Uhr nachm. 

!>770 

^ennni?ol-t»jegvwogcn zu ver­
kaufen bei Neik. ^ug>'slovan!>ki 
t r q 8 7 6 2  

Miltes Kluvier i!t preiüwert .',u 
verkaufen. Anziina^en Tr^u^a 
cel'i L. 87S7 

Rassekiminchen. silberblaue ^ 
Wiener. Hiesenscheck. Kavana zu, 

! verk. Copova lilica 10. 8806 

Vserne ASertheimbasfe zu verk. 
Glavni lrg 18, Fritz. 8?li 

Altdeutsche elegante Aredenz 
Äafien. Vilderrahincn. Sesseln, 
zwei Eiskösten. Porzellangeschirr, 
feine Gläser, weingrüne Fässer, 
voii 50 bis ^00 Liler, Kafz mit < 
30 Hektoliter. Zi: besichtigen von 
10 bis 12 U!ir Vorm. Mesarska ^ 
ulica 1. 1. St. 3698 

Schöner brauner Äacheloseu 
zi, verkaiifen. ?iör in der Verw. 

6ö80 

VaschiistsetnrichtuuA und zw.: 
Stellagen. Budel. «laskästen. 
Spiegel, Auslagewiiikelfländer 
unt Glastafel, mehrere Herren-,! 
Damen- iind Kinderwachsbüslen ^ 
zu verk. Anfzuragen bei Franz 
Zverlin. Aleksandrova cesta 28. 
Maribor. 8687 

Palekot, Leinenkleid sür !5Zäh. 
Mädchen, feiaer Damenhut. Mie­
der. Mädchenhiile. Kerien^Win-
terrock, Lederfiitternng zu verk. 
Anfrage 2—3 Dr. M. Vazlagova 
iilica 24. 8742 

Grones Zimmer-Aquarium mit 
j Springbrunnen und Luftbehälter 
^zu verk. Magdasenska ulica 25. 
Part, links. 8805 

' 

Ken zu verkaufen. Anzufr. M-! 
Arbeiter, Dravska iil. 15. 8782 > 

?!lke Älciüer für lü—>!5jähr. 
Mädchen, schwarze Kammgarn-
überjacke f. stärk. Dame, fast neu 
preiswert zu verKalifen. Vuska 
cesta 45, t. St.. Tür W. 7275* 

Brennholz zn haben. Cankar-
jeva ultca 26. 8581 

Em- oder Zwei-Zimmerein^ 
rtchtung, rein erhalten, bar! 
bevorzuat. zu kaufen ges. Anfr. 
iu der Verw. 8780 

Y^skuch für die 5. ?1ealschul-
Klasse von Iellinek. Pollak. 
Streinz zu kanfen gesucht. Adr. 
unler »I. S." V^rw. L78Z 

(Srökere gut erhaltene Dezimal-
wane und wasserdichte Wagen-
plache Naust Mar Aosü'. Sreli-i« e 
od Dravi. . 8791 

Pistno zu kaufen gesucht. Re­
stauration »Maribor" Zimmer l l. 

8848 , 

Vatlh«»Ver am Lande, nahe 
Maribor 

Gast- u«t Kasseehaus in Ma­
ribor und auswärts samt schö-! 
nem groben Gastgarten, ' Se-! 
müse- und Obstgarten und vil-1 
lenartigem Wohnhaus. 

Gutgehende Schlossere» nub ^ 
Spensierei samt Kau? 

Dills mit (Karten von 250.000 
bis 1.S00.000 Ä. 

Schöne Zlnehiwser. Tefchäfls-
häiiser. Gelegenheitskauf 

Besitz mit 19 Zoch Acker und 
Wald. Kaus samt Wirtschafts­
gebäude, Vieh. 500.000 Ä. 

Kerrenbesitz samt sehr schdnem 
Wohnhaus, vorzügliche Wirt­
schaft. gr. Inventar, herrlicher 
Weingarten, sehr billig 

Banernbesif» samt Vieh. Ernte 
Mühlenbesih. vollständig ein-

gerichtet 8^56 
Slealttiitenbiita »Rapid". Mart« 

bor. GoSpoSka ulica 28. 

Schönes FIsus mit Greisler«! 
nnd Feld ist zu verkaufen., Bvl-
fankooa ulica 2. Nova vas bei 
Mnrtbor. 8738 

Gemischtwaren^eschLst aus 
giitem Poiten samt Einrichtung 
um 100/100 K. sofort zn verk. 
Anträae an Frau Maria Äorent. 
Smetcmooa iltica 48. 8759 

Schöner dunkelblauer WLdchen-
«antel und Kut für 16-l7jähr. 
Mädchen. Kerrenpelz. preiswert. 
Anzusr. Vrazova ulica 6. 87S9 

Zwei Sslouanzüge flir schlan­
ken und stärkeren Kerrn billig 
zu verkaufen. Samostanska ul. 
Nr. 13, links. 5789 

Lunge Foxlerrier wegen Platz­
mangel zu verkaufen. Preis 
100 A. Copava ulica 8. 5^793 

Kanarienvogel zu haben. Tru-
barjeva ulica 7. I. St. l. 8795 

Freiwillige Lizitation von ver-
schiedenen harten Möbeln. Pia­
nino usw. am 16. Oktober um 
14 Uhr in Ko^e Nr. 5. LZM 

Starke Nahmaschine .Herren-
Ueberzieher. schwarzer Damen­
mantel zu verkauf. Maadalenska 
ultca 2S links, gegenüber Mtli-
tcir-Oderrealschnlc. 8804 

'Möbel und Kreider zu verk. 
l Koro^eeva cesta 7, Parterre l. 
Tür 1. 8844 

Wegen Abreise schnell zu verk.: 
Kauz neuer Gummimantel. 
Sattel. Wanduhr, Aaslujter. alte 
Vtoline. photogr. Apparat,Opern­
gucker und Wasserpnmpe, ^Zlnfr. 
Gasthaus.Maribor' Iimmer l l, 

884? 

Gemis6,twarenyesch«sl fomt 
Cinrichtung, Verhällnifje halber 
sofort verkäuflich. Anzufragen 
Aleksandrova cesla 15, Part. 
Tür 3. S3V6 

Kinder-Siy- unb Liegewa­
gen mit Gummibereifung zu 
verkaufen. Aaztagova ulica 23. 
Mansarde. S84l 

Reitpferd, zwei Zugpferde ver­
käuflich. Dci.npfsÜgewerk. Sv. 
Lovrenc am Bacher. 8842 

Spiegel, sehr gut erhaltener 
Schudlcidekajten, Äarniesen, ^osz-
haarmairahe, sehr gut erhaltener 
Ofen (Kaspert). Cankarjeva iil. 
Nr. 9, Stildenci. 88z 1 

(vnterhaltener ÄiinberttegEVa-
gen mit Gummibereifting oerk. 
Varvarslw iilica 3, T. 8843 

Chrbar-Konzertfliigel wegen 
?(aummangcl izttltg abzugeben. 
Zidovska ulica 1. I. St. 8836 

Kostiime, ^iiindermantel und 
Grablaternen zu oerkauf. Anfr. 
Alekfandrooa cesla 43, Part. l. 

Sech?; Singer-Nähmaschinen 
sind billig zu verknus. Auzufr. 
Äopitarjeva ul. ö. T. t. 8333 

Fitr Tischler und Mödel-
hänöler! Atehrere GarnU'.iren 
Waschtisch- und Nachtkasttplaiten 
ai>s Äunstmaxmor stiid zu verk. 
Anzufragen Voja5ni>-'ka ulica o. 

3834 

Gutes Sttnvier «nd Pianino. 
Violine, ^tündoline. Zither, 
Grainmophon. Photograpi),Fern-
gläser. Taschen- u. Pendeluyren. 
verschiedene Cchmuckgegenftändo. 
Krankenlustpolster, Klemer (Srad' 
sleui. Noinane. Noten. I. vchtnidl, 
5ioro-ka cesta?tr. 18, !. <5tocK. 

Antike schone <vcylafzimmermo. 
del. i'.omplette ^alongarnitiir. 
Gtasvitrine. Gemätü.'. ' Uhren. 
Schmu-'k, Bücher, verichiedene^tn-
tiken, elegante Ledertwfser. Beile« 
uccejjaire.Neisedecke. I. SchmiiZl^ 
Karvea cesta 18, l.Ät. 

^chtnng! 
Grofte Auswahl ou'schiedenste 
Zerren-, Hcnnen- und Kinderktei» 
der. .^üte, schuhe. Gummi- »l. 
Wellermunlel. Wiulerroclie. Pelze 
Lederröcke, dc^schiedenste Muscyc. 
schöne Ziochzeitsgescheuke mw. 
Schmidt, ÄoroiNa c. i>>. I. St.. 

^«etschiedene Ächln^immer-
mobel Schlasdiwan. ^auteuils. 
vchreivlisch. Saloutische Kuch.'i,-
tlsche. Spej^ziinniertilche.Vai'.ei^ 
vrauoofen. Schneider-
Mh>ua,ch,s^ S^^sdmaschinc. 
^errenjui)„t,^ /l^l^ 
sier. -».uchent. Bell- uuS Pferde-
kotzen. Vorhänge. Bettdecken. 
Tisch- und .nonvertdecken, Tep­
piche. Bllder. Spiegel. Verschied. 
Z. Sckmidl. >ioro«ka ceita 18. 
l. Slcich. 8829 

PMlct?nvtlMge, ^etl decke. 
i s chdeckpn. Via ffeena rnit' «r.Dra l)t-

einsah. Niihinaschme. schwarzer 
PNnierrack t)iii?g zu «'erkaufen. 
'.'Unr'w. Vetrini«Iia ulica 30. im 

NZvaet zn verk. Änzusr. Mlinska 
ulica Parl. >8lö 



».M «k r d II r fi ? ? Z e ^ k « n k'tc, — IS. Vkiovs^ 

!! vettwai'Sn, Isppieke unä A/löbel!! 
«ztt 

>li>ri «eKisk. MNrid»?, MekssMrMss csststS. 

WeifftMe Eröffnung! 
«Lrlaub« mir d^m gesbrten ;)nblikum nlitzuteiseii. daß 

ich am IlA. OltkHbsr meine ' 8777 

e^niag den 16. vkioher im GaNhau» .Pri zv»n«" 
Vtpva vaS 

Wtinleskfest, GiZM- und 

Hmdelschmaus!"»!?! 
Attm »lusschank alte nud l^enriae aus ^o. Jakob. 

»lnfa'ig uin Is> Zll'r. Eintritt frei. 57^1 
Zu zahlreichcitt Veuici» eraebenst ein 

A. ««» »». MttSic. 

A« S»««tas »en ik Vttsber iSLi 

>M' Hein < Sastwiftschast beim Teich 

.... 
^ . 7i»0S 
^»tfchtztß 15 Nhr. Vclannt glite Ghl«ei?c»t «nd Geiriinte 

Regina Hein. 

Am Sonntag den if;. Ottobee ̂ 921 

im Gasthmlse Nellbutier, lwl lnots Teichmeisler, in 
^>!njlelvbk>!'q 

BmtwUfsMmlZUs Alt KßüZttt 
«^Echramnleln). lieuett illli) 
Aibiieimein. In z'^!ilrei,.t)eln Beiuck Inden er-
i sbenst oin K. unb W. Neuvaner. 

Gchuhmacher-Werkftätte 
in der Slovenska ulica Il0 

cröffn,.'!, werde. Daselbst werden alle NeuarKSitstt sowie 
auch Rep«raturen nach Wunsch und N7aß vsrfettiAt und 
z»r größten .^nfnedenheit ausgefnl^rt. 

Fertige Schübe am tager. 
Mäßige Preise: Reelle Vedienunz? 

Zu zahlreiches« Besuche enlpsiehtt sich 

Rudolf Monjae. 

§MM5 deutscher Vroven» 
nienz, rollende Ware 
lind ganze Waggons 

l)»l nl'jugeben , 79so 

A. Tontjc In dmg, Maktbor 
Telephon «s. 

Frankreich! 
Offeriert und bemustert alle Ausfuhrartikel, 
besonders Landesprodukle, ousfuhî rei 
Spielfeld, an das Import- und Export-
geschäft̂  Ianlio Lavriö, Slraßburg. Gue 
Charles Appell 1. Telegramm-Adresfe: 

«S/ovenia Strahburg". sssz 

Für ẑ aufleute! 
Reu elnsertchtetes Sefchafttlokol in Graz 
mit zwei führ geräumigen, trockenen Kellem am Zako> 
miniplah in Graz, für Wein^rma oder Delikatessen« 
geschäst vorzüglich geeignet, ist gegen Ablösung sosort 
zu oermieten. Nur persönliche AusKunst bei Pechtsamoalt 
Dr. Joses Knappitsch, Gvaz. Aamerlinggasse 8. 88OO 

FabiMlokal 
zu liausen oder mieten gesucht. 
Eventuell zirka Iö00 !puadratklafter 

Baugrund 
Anbote unter „Maribor»--Ljudljana" 
an die Verwaltung des Blattes. «,z 

EMpMUNg. 

8850 

Sonntag den Oktober iY2t 

Weinsesefest 
Ivii!. 2'tall.evn nlua!?. Vcgnu^ Ul)r. 

Vi^rzitglickc Zpelien llild Gelwnke. — lim zahlreichen 
^''juch bitll'l S. C. ItnL, iilicn f'. 884.'^ 

Heute Gonntan i!>en Östober 

Gansel-, Enten- n. HenöeS-

Un der Fran!'.0on'li^nl ülicn Iici n. Matz 
mil ilnposnii!?r ^lnterhaitttnq. Um 7nls>n'ncl) 
dltts! t'er Saitgebi'r. ' 8787 

Nm'SiW!»A«z KZÄ? ?NL! 
^^oste», l'^auptbal'nl'ofttänf. meaen )srän?ii:?;?cit des ^c'-
sitzers um Isi.ONO Vintir sofort zn ne''!'ans>n. ^infraafn <^n 
>'arl teni^art, <>, 

itsfsten erfüllt die 1!ntcr^ei.^ineten "die traurige 
-''.Nachricht von dem hinscheiden il-re:- guten Gatten, be. 
z,el'unn5meise Vater?, ^'ci^wi^ocr- u»'^ (^iv^^r'aiers, des i^eirn , 

Anton 
Vberrevidenlett der Siidbl^i^n i. P. 

wi'lcher Dlon5taa den 11. C^ktcder um l'nlk' 17 Nl^r inl s'.?. tebetlsZalire 
im ?!llgemeinen Krankenl^ause in Graz nach kurzem Leiden verschieden ist. 

Der Ver^w'^te wurde nach ^lla^ i'ic'r üt?orfü!^rt, »voselbst Sonntag 
den 1«). Gktober unt Itt i-i) Ul'r nach nochmaliger Linsegmmg ln der 
teickenl^alle de5 städtischen .5r>edl^ofes in ^oi»ersch die ^^eisetzung im 
.samisengral'e erfolgt. 

Die beil. ^eelenniesie w'rd ^Nont^^a d^'N > 7. Gktc'l'cr nm hasl> 9 Ul^r 
in der .^ran^i^saner-^^arrkirche s..»Iesen werden. 

^7^ ari l' or, l 'v .'r l'«? l. 

Her auch kroatisch und deutsch 
korrespondieren kann, wlrd zum 
soforksgen Eintritte gesucht. Rur 
solche Herren, welche Aber prima 
Neserenzen verfügen, mögen 
ihre Offerte lmtsrbreiten an 
Makso Mohlmuth, Zagreb 

Ziiröicsva ui. z. TexMwarengroßhand!. 

Za^e skr 

Giwerkronen 
«Hweikeoneu. und Mufkronen-
siücke bedeutend l>(?here 
^aufe Bruchgold und Gold-

miinM. 8588 

August WiZpper, 
?llmc!ier 

Marlbor, Etolna ul. 1 (Domg.) 
Bei Sllisragen Nelourinarlie bei­

legen. 

Familie Unaer. 
t. 

«mr 
„Achtung Bä«fer^ . Diamelt-
fabrikat krauser 6: Ssbotka, 
lVien—5tadlan in Friedens^ 
zeitqualitSt wieder erkiSltlich 
bei Generalvertretung für 
Jugoslawien, Vdu«rh M». 
^ANee, ^agr^b, Depöt 5tro»» 
majerova uli^'a !v. 777^ 
l?erkauf5fiekVe fn«' Zllaril'or kei 
^a.^T'latl^. Ziegler, Glavni trg. 

Zur Aussichnlnq 
aller in das Fach 

der »a«««., K«er«». »>,» 
«inschlagenden Arbeiten empfehle ich mich b«Ms.^ 
Außerdem tmpsehle ich mein La«r von Sloffeit 
für SerrtnanBge, Palmerflon, Mnlerröcke u«»! 
Stutzer. — Um zahlreichen Zuspruch btttet Vwk« 

Schneidermeister, Ti«aika cesla lS. WlS 

erstklassig, hochrenta­
bel. Äadtparknihe.̂  
prächk. Zweifamilen« 
Villa, Nebengebäude  ̂
um Zoo.ooo Dinar 
oerkäuflich. — Unker 
,.Serrlich"a.Vw.,-> 

Vsnning. 
Wir warnen hiemit jedermann 

unserer 8iehtochler Ana VseNjO» 
weder Geld noch Gelde^wert zu 
verabfolgen oder zu borgen, da 
toir fllr nichts Zahler sind. 8SV5 
Aosef. Maria Scheneßger. 

MminWmer 
schwcrt. stctrle Arbeits-

Vferde 
(Stuten ülld Wallachen) 

Wage«- und Kaleschpkeede. 
EwspSnNer sind ständig 

tMig zu liaben dilrch 

Mio llofmsmi. lZstom 
Sckwyre ?lrbeitspserde mit derzeit 

t^llnstigen Preisen zu lzaben. 
Telegramm.rld^esse: Iulio Hos. 

mann. Cakovec. 8S8K 

Stngeranot 

Weinwagm 
<?>bstmostwagen, Äranntwein-
wagen, ZNilchprüfsr, Altol^olo. 
Meter u.dgl. ZlugustVapper. 
Gptller, !1?aribor, Stolna ul. 1 
(Vomgasse). k;798 

Wesen ««d Velümpfung 

der SefchlechtS-
krankhetten. 

Broichttrc von Spszialorzl fi!r 
«^elchlechlslelden Dr. A. K. Wclk. 
Men. fi. Be.,..Marial,ilferstx.4,. 
(Ordination von 12 bis 7 Uhr) 
5e^en Voreinsendung v. W DW. 

AAtUNg! 
Empfehle allen l^achgeehtten 
Aaufleuten und Abnskzmeril 
Hechprima Waren für Nikolo, 
cebkuchen, alle Sotten BScke-
r«ien. Veihmachtskeezen, «eiß 
und fSrbis, sowie a»ch andere 
Wachskerzen zu den billigtte» 
preisen. Verlmlget j)r«i»liste. 
Franz Cvilak, Klov.-Viskica, 

Damenmode« 

Salon 
(süher ^Ehick Parisienne '̂» 
empfiehlt sich den geehrten 
Damen zur Aerbstsalson.' 
Sodna ul. 14, 3. Ä. 8WZ 

M ReistttM 
(Italien.) zu Kausen aesuchk. 
Aussührliche Ossene mit 
Preis erbeten an K. Aos-
l)auer» Maxglan bei Salz­
burg, Maxglaner Aaupts 
strahe LS. 

Speise-
I^SktSM! 
ill 

Ä. 388'— per tiX) Kg. 
solange Vorrat. Anfragen 

f2.kso!?o,ktzö^s 
(Krantchsscid). 87N 

«»«ranworttt»«» S»r»ftl«,t«r <. ». «,»«» 4- »ru«.i,«d ««<»,? ». s. 

Bislinf Iii i Firii 
Preis- sMhsm 

Ab Sonnlag den lL. Shlober konMÜAk wieder das bestbekannie Schlamms!-
t^uaris!! — Borviciliche Wesne. sowii' warme und Kalle 
Speisen.' — Uni zahlreiche» Besuch bittet der Gastgeber. ' — «w 

- —NT?-" " >> >» >» »- > > ^ Z > 


